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Abänderung des Artikels 31
der Reichsverfaſſung

Zur allgemeinen Ueberraſchung hat der Reichs
kanzler dem Reichstage ſoeben einen Geſetzentwurf
vorgelegt, welcher zu dem Art. 31 ver Verfaſſung

Jmmunität des Reichstags folgenden Zuſatz
in Vorſchlag bringt: „Auf die Zeit einer Vertagung
des Reichstags, welche die Friſt von 30 Tagen über
ſeigt, findet dieſe Beſtimmung keine Anwendung“,
mit andern Worten Wird der Reichstag durch
laiſerliche Verordnung und demnach mit ſeiner Zu
ſimmung nach Art. 26 beharf eine Vertagung
von mehr als 30 Tagen der Zuſtimmung des Reichs
ſags auf eine Friſt von mehr als 30 Tagen ver
jagt, ſo können während dieſer Zeit auch ohne Ge
gehmigung des Reichstags Mitglieder deſſelben wegen
einer mit Strafe bedrohten Handlung zur Unter
ſuchung gezogen oder verhaftet werden. Das ift die
Antwort des Bundesraths auf die ſeitens des Reichs
hags am 6. Februar angenommene Reſolution, durch
welche der Reichstag in Erwägung, daß unter Nicht
heachtung der Beſtimmungen des Art. 31 der Ver

Lerufung auf eine derzeitige Vertagung des Reichs

ſnd, beſchloſſen hat, ausdrücklich zu erklären, daß die

während jeder Vertagung fortdauere. Gleichzeitig
wurde der Reichskanzler erſucht, bei den verbündeten
Regierungen dahin zu wirken, daß die zur Durch
füſrung dieſer Auffaſſung geeigneten Anordnungen
getroffen würden. Dieſe Reſolution hat der Reichs
tag wie der Präſident konflatirte, „mit einer an Ein
fümmigkeit grenzenden Majorität angenommen.

ſaſung anſchließen
infüllt worden.
miniſter die Stagatsanwalt

werde,

chaft angewieſen, von der

tretenen Vertagung Abſtand zu nehmen. Jn

ſngen. Jn Sachſen hat ſogar das Landgericht zu
Chemnitz ein Mitglied des Reichstags wegen Beleidi

ung u. ſ. w. verurtheilt mit der Motivirung, daß
e Genehmigung des Reichstags zu dieſem Verfahren
während einer Bertagung deſſelben nicht erforderlich
ſ. Das Erfreuliche an der jetzigen Vorlage iſt,
ſaß durch dieſelbe die IJnterpretation des Art. 31
lich das Landgericht in Chemnitz als verfafſungs

videig zurückgewieſen und die Auffaſſung, welcher
r Reichstag n der Reſolution vom 6. Februar
Asdruck gegeben hat, als berechtigt anerkannt wird.

änderung bez. Ergänzung des Art. 31 in die
trfaſſung eingeführt werden. Begründet wird dieſer
änderungeantrag durch den Hinweis auf die ab

weighende Praxis der Gerichte und durch die Mißa welche in Folge der wiederholten längeren

lagung durch die Siſtirung der gegen Mitglteder
t Reichstags ſchwebenden Klagen herbeigeführt
Arden. Es wird zutreffend ausgeführt, daß eine
fung des Reichstags während der Vertagung
d lediglich zu dem Zwecke, die Genehmigung des

möglich ſei. Thatſächlich werde dadurch bei allen
gehen namentlich der Preſſe, welche nach 6 Mo
9 Lerjähren, eine Strafverfolgung überhaupt gus
en oſſen. Dieſe letztere Frage iſt bekanntlich ſtreitig
neährung erſcheint ausgeſchloſſen, ſobald die

eitung des Strafverfahrens nur mit Rückſicht auf

R Der gegen

i

Reichstagsſeſſion verzögert wird.
artige Rechtszuſtand, wird weiter in der Begrün

dern des Reichstags Jmmunität während
ſunert der Seſſton zu ſichern, während die Ver
ung die Jmmunität des Reichstags ſicherſtellen

den Reichstagsabgeordneten zuſtehende Jmmunität

Enleitung ſtrafrechtlicher Unterſuchungen gegen Mit
eder des Reichstags während der vom 9. Mat
his zum 10. Nov. durch kaiſerliche Berordnung ein

zeichnen ſein.

ha was das Chemnitzer Gericht als beſtehendes
ttſaſſungsrecht irrthümlich bezeichnet, ſoll durch eine

eben zur Einleitung des Strafverfahrens einzuholen,

ung ausgeführt, laufe darauf hinaus, den Mit
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ſaſſung Reichstags abgeordnete wiederholentlich mit
zur Abänderung der Verfaſſung ſchreiten, ſo würde

tags Gegenſtand ſtrafrechtlicher Maßnahmen geworden

Die Eiwartung, daß der Bundesrath ſich dieſer Auf

iſt bekanntlich nicht
Allerdings hat dex preußiſche Juſtiz

überhaupt gehalten worden ſind, iſt durch die poli
v

ünderen Staaten iſt eine ſolche Anweiſung nicht er

die Außerkraftfetzung des Art. 31 für die Dauer

rung die Möglichkeit gewähren könnte, durch ten

aber undenkbar iſt, daß die Mehrheit des Reichstags

Sonnabend den 21. November.
ſollte. Jm Grunde iſt das ein Streit um Worte,
der aber zu der Hauptfrage hinüberleitet, inwiefern

einer 30 Tage überſteigenden Vertagung der Regie

dentiöſe Verfolgung von Abgeordneten der Unab-
hängigkeit des Reichstogs zu nahe zu treten und da
mit den Art. 31 dir Verfaſſung thatſächlich illuſoriſch
zu machen. Es wäre ja denkbar, daß in Confſllcts
zeiten die Regierung die Arbeiten des Reichstags
unterbräche, um in der Zwiſchenzeit durch Einleitung
von Strafverfahren den Reichstag zu beeizfluſſen

in kritiſchen Zeitläuften die Zuſtimmung zu einer
olchen längeren Bertagung ertheilte. Verfaſſungs

mäßige Bedenken ſtehen demnach der Vorlage nicht
entgegen.

und für die Zukunft zu der früheren Praxis, die
Seſſton im Sommer zu ſchließen, zurückzukehren.
Die jetzige Praxis ſteht ohnehin nicht ganz im Ein
klang mit Art. 13 der Verfaſſung, wonach die Be
rufung des Bundesraths und des Reichstags all
jährlich ſtattfinden ſoll. Will man aber einmal

Jmmerhin würbe es vorzuziehen ſein, den
Art. 31 der Verfaſſung unverändert beſtehen zu laſſen

es ſich ohne Zweifel empfehlen, gleichzeitig mit Art.
31 auch den Art. 32 abzwändern und den Mitgliedern
des Reichstags Diäten zu gewähren, ſelbſtverſtändlich
nicht für die Zeit einer mehr als 30 Tage dauernden
Pertagung.

Boslittſehe Keberßecht.

Ueber die europäiſche Lage ſchreibt der
Berliner Mitarbeiter der offtziöſen Wiener „Po
litiſchen Korreſpondenz“ anläßlich der jüngſten
Reden des Kaiſers Franz Joſef und der Mi
niſter Rudini und Salisbury: „Daß bie Reden

tiſche Lage bedingt, und ähnliche Kundgebungen
von allerhöchſten und hohen Stellen werden ſicherlich
auch noch in der nächſten Zukunft zu ver

Sie erſcheinen inſofern auch ſehr
zützlich, als ſte gewiſſermaßen als feſte Gerippe be

zeichnet werden können an denen die öffentliche
Meinung, wie ſie durch die Preſſe vertreten iſt, ihre

Sie zeigen, wie

J

zeitweilige politiſche Lage beurtheilt wird, aber es

angeht, ſo iſt es durch ſeine glückliche geographiſche

Anſichten über die Lage aufbaut.

1891.

Lage dazu berechtigt, bis zum letzten Augenblicke
Neutralität bewahren zu können und ſein etwaiges
Eingreifen in den eventuellen, zukünftigen Kampf
von den Eventwalitäten deſſelben abhängig zu machen.

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
wurde am Mittwoch ein von dem deutſchliberalen
Abgeordneten Plener unterftützter Antrag des Abge
ordneten Maſaryk angenommen, wonach der Antrag
Plener auf Steuererleichterung für Ge
werbetreibende auf die Tagesordnung der am
nächſten Freitag ſtattfindenden Sitzung geſetzt werden
ſoll, da die Regierung die erwartete Vorlage nicht
eingebracht habe. Jm böhmiſchen Landes
culturrath in Prag hat ſich am Mittwoch die
deutſche Section conſtituirt. Zum Präſidenten
wurde der Präſtdent des deutſchen landwirthſchaft
lichen Centralverbandes, Gutsbeſitzer Pfeifer gewählt
welcher in einer Anſprache den Wunſch des Kaiſers
auf Durchführung des Ausgleiches beider
Nationalitäten hervorhob und ein begeiſtert aufge
nommenes Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. Die
Section beſchloß einſtimmig die Abſendung eines
Telegramms an den Miniſterpräſtdenten Grafen
Taaffe mit der Bitte, dem Kaiſer die Huldigung der
Verſammlung zu unterbreiten. Bei den Wahlen
des Obmanns, des ObmannStellvertreters und der
übrigen Funktionäre des tſchechiſchen Landes
culturraths ſiegten die Jungtſchechen.

Ueber die Kriegsbereitſchaft Rußlands
läßt ſich die „Köln. Ztg.“ ſolgende etwas ſeltſam
klingende Meldung aus Petersburg berichten. Der
ruſſtſche Kriegsminiſter habe neulich in vertrautem
Kreiſe geäußert, die Krieggvorbereitungen würden durch
die in Folge der Hungersnoth verurſachten ſtaatlichen
Ausgaben in keiner Weiſe aufgehalten, vielmehr ſolle
ſogar die Gewehrlieferung beſchleunigt werden die
eben befohlene Bilbung eines Feſtungsartillerie
Bataillons in Zegrz ſei nur ein Glied in der Kette
der fortwährenden VPermehrung der ruſſiſchen Feſtungs
truppen, namentlich der Feſtungsartillerie die Koßen
ſpielten hierbei keine Rolle, da dem Kriegsminiſter
auf etliche Jahre hinaus noch rieſtge Summen zur
freien Verfügung ſtänden. Vermuthlich handelt es
fich nur um Wiedergabe VPetersburger Klatſches, deſſen
Haltloſigkeit ſich ſchon aus der Betonung der großen zur
Verfügung ſtehenden Summen ergiebt. Nachgerade iſt es
doch ſchon allgemein bekannt, daß in Rußlang gegen

in dieſem oder jenem Lande an maßgebender Stelle die wärtig das Geld weder überflüſſtg noch überhaupt flüſſtg

ſind eben auch nur Anſichten maßgebende
Anſtchten in der That über dieſe Lage; Aen de
rungen an derſelben können ſie in den meiſten
Fällen nicht hervorbrin gen. Selbſtverſtändlich
ſoll damit die Bedeutung der beinahe gleichzeitig
erfolgten Kundgebungen in Rom, London und
Wien nicht vermindert und nur auf die von
Manchen überſehene Thatſache hingewieſen werden,
daß die Lage ſelbſt dadurch, daß maßgebende Anſichten
über dieſelbe bekannt geworden ſind, ſich in den letzten
Tagen weder gebeſſert noch verſchlechtert hat, und daß

die Politik noch heute genau mit denſelben
Fakroren zu rechnen hat, wie vor vier Wochen,
Jn dieſer Beziehung iſt zu ſagen, daß die Lage
Europas ſelten eine klarere geweſen iſt, als
heute. Wir fehen auf der einen Seite drei konſer
vative Mächte: Deutſchland, OeſterreichUngarn und
Jtalien, deren ganzes Beſtreben auf die Erhaltung
des status quo gerichtet iſt andererſeits Frankreich,
das, indem es die Wiedervereinigung Elſaß/Loth
ringens mit Frankreich als eine eonditio sine qua
non des zukünftigen europäiſchen Fiiebens bezeichnet,
den gegenwärtigen Frieden bedroht und das in Ruß
land einen ſicheren Vundesgenoſſen für ſeine, auf
die Umwälzung der beſtehenden Verhältniſſe gerichtete
Politik gefunden zu haben glaubt. Bezeichnend iſt
es, daß die Welt ein ſo großes Unglück, wie die
Hungersnoth in Rußland iſt, als eine
Garantie für die wenigßens zeitweilige Aufrecht
erhaltung des Friedens betrachtet. Was England

iſt. Da die Ruſſifizirung des deutſchen
Mädchen ſchulweſens in den baltiſchen Provinzen
den von der ruſſiſchen Regierung gewünſchten Erfolg
bisher nicht erzielt hat, find nach einer Petersburger
„Herold“, Meldung vom Miniſterium der Volks
aufklärung ſchärfere Aufſtchtsmaßregeln erlaſſen
worden. Soeben iſt ein Geſetz veröffentlicht worden,
wonach für jede deutſche Mädchenſchule in Livland,
Eſthland und Kurland ein beſonderer Kurator, der
aus der Zahl der Directoren und Jnſpecioren der
örtlichen Knabenſchulen zu wählen iſt, angeſtellt
wird die Kuratoren ſollen auf's Strengſte darauf
achten, daß die beſtehenden Beſtimmungen über die
Ruſſtſtzirung der weiblichen Jugend erfüllt werden.

Der „Moskauſchen Ztg.“ meldet man, daß
Maßregeln bevorſtehen, wonach die Zahl der
dentſchen Rechtsanwälte bei den baltiſchen
Gerichten in bedeutendem Maße verringert werden
ſoll. Laut Verfügung des Unterrichtsminiſters ſoll
die Aufhebung der Sonderſtellung der Dorpater
Univerſität beſchleunigt und dieſelbe hinſichtlich
der Organiſation und Unterrichtösſprache den rein
ruſſiſchen Univerſitäten gleichgeſtellt werden.

Die Lage in Braſilien verwirrt ſich immer
mehr. Der Poſtdienſt wurde eingeftellt, alle Zei
tungsnachrichten angehalten. Der Belagerungszuſtand
wird in Rio de Janeiro aufs ſchärfſte gehandhabt.
Wie verlautet ſind die Congreſſionaliſten der
Provinz Rio Grande do Sul vorgerückt, um den
Truppen des Dictators eine Schlacht anzubieten
Dieſelbe kann in Bälde geliefert werden. Die Zenſur
wird ſehr ſtreng gehandhabt. Auch der Diſtrict



Para ſteht in Begriff, ſeine Unabhängigkeit
zu erklären. Bei einem Metting entſchieden ſich die
Marine Offiziere zu Gunſten der Unabhängigkeit.
Einer Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus
Rio de Janeiro zufolge hat der Präſident Fonſeca
ein Decret erlaſſen, welches einen Nachtragscredit
von 13 Millionen Milreis für Anſchaffung von
Ausrüſtungen und Munition eröffnet. Dem „New-
VDork Herald“ zufolge hat der Präſident Fonſeca drei
Seneräle nach Rio Grande do Sul geſandt, um mit
den Aufſtändiſchen zu verhandeln. Das „Reu
ter'ſche Bureau“ meldet aus Rio de Janeiro, die
Aufftändiſchen befeſtigen die Stadt Rio Grande do
Sul, die Regierung ſchicke ſich an, unverzüglich
eine Abtheilung Truppen nach Deſterro (Provinz
Santa Cataring) zu entſenden. Die Dinge nähmen
im Staate San Paulo eine drohende Wendung.

Ueber einen Aufſtand in Paraguay be
richtet der „New Hork Herald“. Die Aufſtändigen
im Territorium Formoſa hätten die Refidenz des
Gouverneurs Delgado geplündert, Gerüchtweiſe ver
lautet, Delgado ſei verwundet, mehrere ſeiner Ofſi
ziere ſeien getödtet, von Buenos-Ayres ſeien Truppen
nach Formoſa geſandt worden. Das Land ſcheine
am Vorabend einer neuen Revolution zu ſtehen, da
fich zwei Canditaten, der Doctor Pizarro und der
General Mitre um die Präſidentſchaft ſtreiten, Die
Garniſon von Roſaxio in der Provinz Santa Fe
habe gemeutert.

Jn China haben ſich die auswärtigen Mächte
zu einem gemeinſamen Schritt vereinigt. Wie das
„Daily Chronicle meldet, haben die Vertreter der

auswärtigen Mächte in Peking eine Note an das
chineſtſche auswärtige Amt gerichtet, in welchem ſie
Sühne für die Vergehen gegen die Perſon und das
Eigenthum der in Ching lebenden Europäer und
Garantien für die Zukunft fordern,

An der marokkaniſchen Grenze dauern
Rach in Paris aus Algier eingegangenen Nachrichten
die Unruhen fort. Zwiſchen den Stämmen der
Bens-Naſſen und Triffas kam es zu einem mehr
ſtündigen Fexergefecht, bei welchem die Letzteren
unterlagen.
e

Deuntſchlons.

Berlin, 20. Novbr. Der Kaiſer befichtigte
am Mittwoch in Hannover die Reitabtheilungen des
KönigsUlanen Regiments (1. hannoverſches) Nr. 13,
ſowie die Reitſchule, und nahm hierauf das Früh
ſtück mit den Offizieren der Reitſchule ein. Geſtern
Vormittag nahm der Kaiſer Vorträge entgegen.
Um 11 Uhr fand die Parade der Garniſon auf dem
Waterlooplatze und ſodann ein zweimaliger Vorbei
marſch ſtatt. Der Kaiſer, welcher an der Spitze der
Fahnencompagnie in das Schloß zurückritt, wurde
von der zahlreich herbeigeſtrömten Zuſchauermenge
mit jubelnden Zurufen begrüßt. Abends gegen 5
Uhr trat der Kaiſer in Begleitung der Prinzen
Heinrich und Albrecht die Reiſe nach Springe
an. Vorher hatte er bei dem Offiziercorps des
Königs Ulanen Regiments Nr. 13 geſpeiſt. Die
Mehrzahl der Jagdgäſte wird dem Kaiſer morgen
früh folgen. Die Kaiſerin Friedrich hat
ihren Aufenthalt in Trient auf unbeſtimmte Zeit
verlängert. Zur Feier des Geburtstages der Kaiſerin
Friedrich wird am Sonnabend beim kaiſerlichen Paare
im Neuen Palais bei Potsdam ein größeres Feſt
wahl ſtattfinden. Prinz Friedrich Leopold
reiſte geflern nach Wien zu den dortigen Hochzeits
feierlichkeiten.

(Der Kaiſey) ſoll nach dem Graudenzer
Geſelligen“ bei einem Geſpräch mit Mitgliedern der

Generalſynode unter anderen folgende Aeußerung
gethan haben Jm nächſten Jahre wird die Schloß
kirche in Wittenberg eingeweiht werden da wollen
wir ein ſchönes Feſt fetern. Meine Herren, die
Reformationskirche iſt an der Bruſt der Fürſten groß
geworden wenn die Kirche wieder der
Fürſten bedürfen wird, werden die Fürſten
nicht fehlen.

(Ueber eine Unterredung des Kaiſer s)
mit dem Verfaſſer des neuen Schauſpiels „Kommende
Tage Schriftſteller Hugo Lubliner, gelegentlich
der erſten Aufführung verlautet jetzt nach dem „Berl.
Tagebl.“ Nach Anerkennung der dramaiiſchen
Charaktere und ihrer Verkörperung durch die Schau
ſpieler der königlichen Bühne „erging ſich der Kaiſer
in längeren lebhaften Auseinanderſehungen über die
in dem Drama vertretenen Tendenzen. Er billigte
die Beſtrebungen, die Bildung der Arbeiter auf jede
mögliche Weiſe zu heben. Er ſprach es aus, daß
ſein ganzes Herz und ſein Wirken dieſen wie auch
allen übrigen Mitteln gehörte, welche geeignet er
ſcheinen, die Lage der Arbeiter zu verbeſſern. Jns
beſondere auf die in dem Schauſpiel behandelte ge
werbliche Fachausbildung eingehend, bemerkte
Der Kalſer, daß er aufs Kräftigſte die Anſicht vertrete,
die Ausbikdung der Jagend müſſe nach
praktiſchen Geſichtspunkten organiſirt
werden und müſſe ſich nach dem alten Spenche der

Lateiner „vitae, non secholae discimus“, nach den
praktiſchen Bedürfniſſen richten, welche die Lernenden
im ſpäteren Leben erwarten

Reichskanzler von Caprivi) ſoll, wie
verlautet, eine Einlabung zu einem Mahle an
genommen welches der ruſſtſche Botſchafter Graf
Schuwaloff dem in den nächſten Tagen auf der
Rückreiſe von Paris in Berlin eintreffenden Herrn
von Giers zu Ehren geben wird, ſo daß es an
einem Gedankenaustauſch zwiſchen den beiden leitenden
Staatswännern Deutſchlands und Rußlands nicht
fehlen dürfte.

(Daß Fürſt Bismarch) ſich im Reichstag
einen Platz habe belegen laſſen, iſt unrichtig. Das
Büreau hat nur einen Platz auf der Rechten, der
früher von dem verſtorbenen Oberpräſident v. Schlieck
mann eingenommen wurde, reſervirt für den Fall,
daß Fürſt Bismarck eintreten ſollte.

Die Arbeitseintheilung für den
Reichstag) iſt ſo getroffen, daß von den größeren
Vorlagen zunächſt, wie ſchon berichtet, die Kranken
kaſſene Novelle in zweiter Leſung durchberathen
werden ſoll. Dieſer Entwurſ enthält zahlreiche und
einſchneidende Aenderungen des Krankenverſtcherungs
geſetzes vom 15. Juni 1883, und es wird ſchwer
ſein, ſeine zweite Berathung vor Weihnachten zu
beendigen. Man hofft jedoch damit fertig zu werden.
Daneben ſoll die Etats Berathung gehen. Wann
die Handelsverträge ſelbſt dem Reichstage zu
gehen werden, iſt noch nicht ganz beſtimmt. Bei
gleichzeitiger Berathung des öſterreichiſchen und
italieniſchen Handelsvertrages und des jenigen mit
der Schweiz und vielleicht auch mit Belgien
würden die Berathungen vereinfacht werden aber
es würde dann immerhin die Gefahr vorliegen,
daß für dieſe wichtige Materie eine zu knappe Be
rathungszeit gelaſſen wäre, da ja einzelne der Ver
träge zur Vermeidung eines vertragsloſen Zuſtandes
am 1. Februar erneuert ſein wüſſen. Graf Kalnoky
ſteht, wie berichtet, noch immer auf dem Standpunkte
daß die Vorlegung der beiden erſtgenannten Ver
träge noch im Dezember erfolgen kann. Ueber die
Trunkſuchts Vorlage hat ſich der Bundesrath
noch nicht ſchlüſſtg gemacht. Es iſt deshalb nicht
anzunehmen, daß ſie noch vor Weihnachten an den
Reichstag gelangt. Jn Reichstagskreiſen nimmt
man, wie berichtet wird, an, daß die Handelsverträge
ſchon von Mitte Dezember, alſo noch vor Be
ginn der Weihnachtsferten, dem Reichstage zugehen
und dann alsbald zur Berathung gelangen werden.

(Die Diätenloſigkeit der Reichstags
abgeordneten,) ſo meint der „Reichsbote“, läßt
ſich auf die Dauer nicht halten. Er räth deshalb,
die Einführung der Diäten möglichſt auezunutzen für
Aufrückung der Wahlfähigkeit in ein Höheres Lebens
alter mit Einführung der Wahlpflicht

(Zur Bekämpfung der Unzucht) ſollen,
wie einigen Zeitungen geſchrieben wird, mehrere Ge
ſetzesvorſchläge von der preußiſchen Regierung an
en Bundesrath gelangen. Bis zum Eingang der

ſelben ſoll auch der braunſchweigiſche Antrag wegen
Besſchärſung des Straſparagraphen gegen unzüchtige
Bild und Druckwerke in der Berathung zurückgeſtellt
werden.

(Die konſervative Fraktion des
Reichstag s) ſoll am Mittwoch beſchloſſen haben,
die Regierungen aufzufordern, noch in dieſer Seſſton
Geſetzentwürfe vorzulegen durch welche der Ge
ſchäftsverkehr an der Börſe der ſtaatlichen
Aufſicht unterſtellt und Beſtimmungen auf ſtrafe
rechtlichem Gebiete wie in der Richtung des
bürgerlichen Geſetzbuchs getroffen werden, am „dem
un ſoliden Zeitgeſchäft“ entgegenzutreten.
Hoffentlich entſchließt ſich die konſervative Fraktion
ein übriges zu thun, indem ſie, anſtatt den Regie
zungen eine vielleicht unlösbare Aufgabe zu ſtellen,
ihrerſelts einen bezuglichen Geſetzentwurf ausarbeitet
und dem Reichstage zur Beſchlußfaſſang vorlegt.
Mit allgemeinen Redensarten über das, was ſein
ſoll und nicht ſein ſoll, iſt auf dieſem Gebiete gar
nichts auszurichten. Jm Schoße ver Fraktion ſitzen
ja zweifellos Leute genug, die genau wiſſen, was
ſolide und uxſolide Zeitgeſchäfte ſind und wie der
Geſetzgeber es einzurichten hat, damit der Richter
nicht mit dem Schuldigen auch den Unſchuldigen trifft
Man ſollte meinen, es wäre die Aufgabe, nicht das
Börſenſpiel ungefährlich zu geſtalten, ſondern vom
Börſenſpiel abzumahnen,

(Ueber eine anderweite geſetzliche
Regelung ber Abzahlungsgeſchäfte) be
ginnen in den nächſten Tagen commiſſariſche Be
rathungen zwiſchen den betheiligten Reſſorts auf
Grund einer im Reichsfaſtizamt ausgearbeiteten
Vorlage. Aehnliche Berathungen werden in Kürze
über eine im Handelsminiſterinm vorbereitete Novelle
zur Gewerbeordnung Einſchränkung des
Hauſirhandels fattſinden.

S Die Forderung der zweijährigen
DienſtzeiH) vertheidigt Generallieutenant z. D.
v. Boguslavski in einem Artikel der Münchener

Algemeinen Zeitung“ gegen Angriffe in dieſem

Blatt, Bekanntlich hat man die drefſährige Di
zeit bisher hauptſächlich damit vertheidigt, daß r
den dritten Jahrgang der militärtſche s
anerzogen werden müſſe. Darauf erwidert Gnag
v. Boguslavski: „Es würde ſchlimm um viſt
Geiſt beſtellt ſein, wenn die Erziehung in den Hanne
des etwa mit 15 Mann (per Compagnie) n
praktiſchen Dienſt verbleibenden Reſtes des 3. Jahn
ganges läge.“ Der General ſpricht ſich auch
dieſem Artikel unbedingt ſar Eigfähtung de ne
jährigen Dienſtzeit bei der Feldartillerie aus
Bei der reitenden und Fußartillerie halte er
die zweijährige Dienſtzeit für möglich, ſtellte vie
Sache aber zur Erörterung. Bekanntlich hatte
namentlich Miniſtertalbirector General Vogel von
Falkenſtein im Reichstag 1890 darauf hingewieſen
daß die zweijährige Dienſtzeit der Infanterie als ein
Unrecht von den dreijährigen Spezialwaffen
empfunden werden würde. In dieſer Beziehung
bemerkt jetzt General von Boguslavski: „Jn der
preußiſchen Armee hat von 1833 bis 1852 die
zweijährige Dienſtzeit bei Jnfanterie und Fußartillerie
(damalige Feldartillerie) beſtanden, man hat aber von
einer Berdroſſenheit in der Kavallerie und reitenden
Artillerie weder im Frieden noch 1848 und 1849
etwas wahrgenommen Dies wurde ſich auch heute
ſo geſtalten, denn wenn das Geſetz die Nothwendigkeit
einer längeren Dienſtzeit in jenen Waffen aus ſpricht
wird ſich Jeder beugen. Solches Verhältniß kann
nicht in Parallele geſtellt werden mit einem ESyſtem,
in welchem die Entlaſſung nach vier verſchiedenen
Geftchtspunkten ſtattfindet. Das Inſtitut der Erſatz
reſerven, die halbjährige Dienſtzeit eines Theils des
Trains konnte viel größeren Anlaß zur Mißſtiramung

geben. Beides wurde bei zweijähriger Dienſte
fortfallen,“

(Den abſolutiſtiſchen Zug der Zeit,)
1

m

n

auf welchen Fürſt Bismarck in den „Hamb. Nachr.“
hinweiſen läßt, bezeichnet in dem „Deutſch. Wochenbl.“
Abg. Miniſtertalrath Freiherr v. Zedlitz mit
Recht als die Nachwirkung des Bismarck
ſchen Regiexungsſyſtems. Fürſt Biémaick

habe auf eine ſo hohe Auffaſſung von der Stellung
des Monarchen hingewirkt, wie ſie mit dem Begriff

verfaſſangsmäßiger Gleichberechtigung anderer Faktoren

Des Staatslebens auf wichtigen Gebieten deſſelben
nicht wohl vereinbar iſt. Verſtärkt worden ſet. die
Wirkung des Bismarckſchen Regiments durch die
wit demſelben naturgemäß verküpfte Verminderung

der Selbſtſtändigkeit des politiſchen Denkens und
Waollens“. Fürſt Bismarck hatte einen „ſtark auto
kratiſchen Zug gehabt, den zu zügeln nicht ſeine Sache

war „Vermöge deſſelben und der Willenskraft, die
ihm eigenthümlich iſt, beugte er minder ſelbſtſtändige

Naturen bedingungslos unter ſeinen Willen. Wer
immer mit dem Fürſten Bismarck in Berührung
gekommen iſt, Unterlag mit alleiniger Ausnahme
einzelner nicht begeiſterungsfähiger Naturen mehr oder
minder der eigen oder anderen Einwirkung. Und
von dieſen Kreiſen zogen ſtch dann weltere Kreiſe,

bis ein großer Theil der gebildeten Elemente unſeres
Volkes, ſoweit er nicht in vollem Gegenſatze zu dem
Fürſten Bismarck ſtand, in ſeinem Banune ſich be
fand. Jetzt iſt die Urfache dieſer Erſcheinung zwar

außer Wirkung geſetzt, dieſe ſelbſt aber dauert noch
fort denn es iſt ungleich leichter, ſich der vollen

Selbſtſtändigkeit des politiſchen Denkens und Wollens
theilweiſe zu begeben, als dieſe im ganzen Umfange
alsbald wieder gewinnen. Das Anlehnungsbedürf
niß iſt zum Thetl geblieben und macht ſich nun
nach anderer Richtung geltend.“ Alles dies iſt
ganz zutreffend und von feeiſtnniger Seite ſchon ſeit
Jahren ausgeſührt worden. Zu den intereſſanten
Erſcheinungen unſerer Zeit gehört es aber, daß jetzt
ein Mann, wie der Abg. Fehr. v. Zedlitz zu dieſer
Erkenntniß kommt. Jedenfalls iſt derſelbe in Bezug
auf „Anlehnungsbedürfniß“ und auf „Beugung“
unter den Willen der zeitigen Machthaber einer der
erſten Sachverſtändigen ſeiner Zeit,

(Colontialpolittk.) Ueber Emin
Paſcha kommen wieder Mittheilungen in einem
von Viktoria Nyanza datirten Schreiben des Lieute
nants Langheld. Nach vem „Berl. Tgbl.“ iſt
von dem Letzteren an der Küſte ein Brief eingetroffen,
in welchem er um Berhaltungsmaßregeln
bittet, da Emin das deutſche Gebiet verlaſſen und

ſich auf engliſches Gebiet begeben habe.
Damit wird der Zug Emins in der Richtung nach
ſeiner früheren Aequatorialproving beſtätigt. Aus
Kamerun kommt eine neue Todesnachricht. Frhr. v.
Bravenreuth, der längere Zeit unter Major v.
Wißmann als ſtellvertretender Reichscommiſſar in
Oſtafrika fungirt hat, in dieſern Sommer aber mit
der Leitung der ſüdlichen Forſchungsexpedition im
Hinterlande von Kamerun beauftragt wurde, iſt i
October auf dem Marſche den Sannaga Fluß ent
lang bei der Erſtürmung der Stadt Buka (2) ge
fallen. Frhr. v. Gravenreuth hatte das 33. Lebens

n

e

jahr noch nicht vollendet.

da

e
2 S

I

S S S

S

64904600

X

S

S

o

W



Weihnachts Ausſtellung
Einem hochgeehrten

daß ich meine

Spielwanren- Ausſtellung
eröffnet habe und bitte bei Bedarf mich zu beehren.

Hochachtungsvoll

Frau
Halleſche Straße B.

Thee neuester Ernte
(U. 46092.)Robert Seheibler, Iondon u.

à Mk. 0,55, 0,60, 0,65, 0,80, 1,-— und 1,10 per Pfund Kettor Gewiente
enthaltendes Packet und in ausgesucht ſeinsten Mischungen empfehlt Otto Znehow

Oleve,

von Fräed,. David Söhne

O. r ä,W
empfiehlt

S Markt Nr. 23.

Publikum die ganz ergebene Anzeige

ſelbſtgefertigter Pelz und Rauchwagren,

J. G. Knauth C Sohn,
Entenplan S,

J empfehlen ihr enormes Lager

als Reiſe Promenaden und Hauspelze, Frauenpelze
moderner Facons, Müffe in Zobel, Marder, Luchs, Biber,
Nächten und imitirten Sealscin, Jltis, Nutria, Bär, Oppoſſum,

Waſchbär, Skunks, Lorch, Biſam, und dazu paſſende Kragen
in Stuart, Marie Antoinette und gewöhnlicher Facon.
e Als größte Neuheit: Tibet-Müffe und Boas in ſchwarz

und weiß, Boas in verſchiedenen Längen, Collies zu dem
billigen Preiſe von 1,25 Mk. an, ſchwarze Müffe ſchon von
J 2,25 Mark an.

Herren und KnabenPelzmützen in Student, Perſer
und Baſchkiren-Form, Herren und KnabenAufknöpf-
kragen. Fußkörbe und Fußtaſchen, Jagdmüffe.
Großartiges Lager in ächten Angora-Decken, prachtvolle

neue Farben verſchiedener Größen zu den allerbilligſten Con
I currenzpreiſen, Reh, Hirſch, Fuchs, Doublonen und

Rennthierdecken, Damen und Mädchenbaretts in den
J neueſten Wiener Facons zu den billigſten Preiſen.

Singer-Nähmaſchinen
kauft man billigſt beim

Meter Gustav Engel, Veiße Rat 7.
W

Ausverkanf in Kleiderſtoffen
Wegen Aufgabe dieses Artikels verkaufe mein ganzes

Lager in Kleiderstoffen zu und unter Einkaufspreis aus.

A, Günther Markt 19.

M allerbilligſten Preiſe.

Bei Bedarf in dieſen Artikeln bitten wir um die Ehre
J Jhres Beſuches und ſichern bei ſtreng coulanter Bedienung die

Fleiſcherei Aebernahme.
Mit heutigem Tage übernahm ich von Herrn Hüttenrauch die

Fleischerei Friectrichstrasse 12,
Jch werde das meinem Vorgänger in ſo hohem Maaße ent

gegengebrachte Wohlwollen mir zu erwerben und zu erhalten
ſuchen, indem ich meinen werthen Abnehmern nur mit friſcher
reeller Waare dienen werde.

Mexrſeburg, den 13. November 1391.
Hochachtungsvoll

Ich ſchlachte hente Sommahbemcl ein
Echwein und verkaufe

Germaniſche Fiſchhandlung.
f

J f. 70 Vf iſch 60 Pf Friſch auf Eisi n e2 Kein Husten mehr! Zander,H Bei Hosten, Hals- und Brustleiden, auch Karpfen à Pfd. 55 Pf.
O Athemnoth sind die ächten ärztlich empfoh- Soeben eingetroffen
en ne ercemnet Rieſen und Kieler Sücklinge-
O ln Beuteln zu 30 und 50 Pf. zu haben bei geräuch. Dorſch, Flunderm,

A. B. Sauerbrey, Oberbargstr. 7. Sprotten, Aale, Rollmöpſe,
Datteln, Feigen, Citronen.

h Renno, Helgrube 26,
empfiehlt in großer Auswahl

Wrnachlässigt, sie zu bekümpfen. Wer an

AutMitte
Soehwandsueht (Auszehrung), Asthma, arme von 3 Mark an, eehte
See LuftröhrenceatarrB, Samnmetlanpottenm von 5 Mk, an.
pitzeneaffectionen, Bronchia i ſchnell ue e Wilzhüde werden ſchnell und moderneit, Blutspucken ete. ete. jeidet. ver- umgepreßt.

ne und bereite sich den Brustthee (russ. See
mum), welcher echt in Packeten à 1 M. ſt

s Weidemann, Tiebenburg
exhältlich ist. Wer sich vorher

artigen und überraschenden
er Pflanze, über die ärztlichen
m und Emipfehlungen, über diedem Importeur gewordenen Auszeichnungen

informirer will, verlange daseipst rSie über die Pflan ndelnde Broschüre.

5 eefkeeeeee

Wer eine intereſſante

Berliner MorgenZeitung
leſen will, der abonnire für den Monat
Dezember für

n

e See e23 gold. u. slId. Medalllen u. Dipl.

Spielwerke
200 Stücke spielend; wit oder ohne S

rn J h L gPresdion. Mandoiine, Prommeſ, E oeken S 3
I Himmelsstimmen, Castagnetten, Harfen- S 8 an rioetiel ete. S bei der Poſtanſtalt oder dem Landbrief

Spieldosen erſcheinende reichhaltige
träger auf die täglich (8 große Seiten)

Haar a Fleiſcher,Briedrichsetrasse I2.

men g.Empfehle einem geehrten Publikum für die längeren Winterabende
meine geräumigen gut geheizten

Localitäten und Geſellſchaftszimmer
zu recht fleißiger Benutzung. Jch werde ſtets darauf bedacht ſein,
einem Jeden den Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu machen und
mich ſtets bemühen, nur gute, preiswerthe Speiſen und Getränke
zu verabreichen.

Reichhaltige Speiſenkarte. Kmerik. Willard.
Gut gepflegte Biere und Weine.

Hochachtend e
A. Wiesenack, Reſtaurateur.

Hamvung Amerlkanisehe
alte Ala heelechaf

J Er presse und Postdainpfschiffahrb.
Hamburg New-VorkSe

W vermittelst der schönsten und grössten
eutschen Post-Dampfschifre

r

V de s 7S 60hbalfahrt G Bis 7 Tage-
S Ausserdem Beförderung mit directen deutschen

r Post-Dampfschiffenvon Hamburg nach
Baltimore Canada estindien
Brasilien Ost- MexicoS La Plata Afrika Havana

Nähere Auskunft ertheilt W. A. Laue, Welssenfels. (Nr. 661.)

216 Stücke spielend; ferner Necessai- liberale
es Cigarrenständer, Schweizerhäuschen,

Photographiealbums, Schreibzeuge, Berliner Morgen Zeitung
I Handschuhkasten, Briefbeschwerer,
I Blamenvyasen, Cigarxren-Etuis, Tabaks- nebſt „Tägl. Famitlienblatt“ mit

dosen, Arbeitstische, Flaschen, Bier-
er Stähle ete., Alles mit Masik.

r das Neueste und Vorzüglichste,
I onders geeignet zu Weihnachtsge

9 S empfehlt SH. Meler, Bern (Schweiz). aNur Airokter Bezug en für l Beſonderes leiſtet, trotz des enorm billigen

I ecehtheit, iustrirte Preislieten sende AbonnementsPreiſes. 515 B.
Probe- Nummern gratis.

franco,

S W z er

lungen. Dieſe
mehr als 414 Tausem a Abonnenten

vorzüglichen Romanen und Exzäß-
Zeitung beſitzt bereits

und liefert hierdurch den Beweis, daß ſie S

Sonnabend den 21, c. D. s er
alle



Unſere

Woeihnachts-
von Sie am e29. e
5 von Meter s Anker- Steinbankaſten werdenSreisliſen verabreicht. Beſtellungen erbitten rechtzeitig

gratis
c. O.

Von Sonnabend den 21. er. ab
ſebt wieder ein Transport

nigcher u md.

Merſeburg.

Vekanntmachung.
Jn der am Montag den 9. Novbr. e. im „Tivoli“

abgehaltenen und von Wählern der I. Abtheilung ſchwach, denen der
II. und III. Abtheilung zahlreich beſuchten Verſammlung zur Be
ſprechung der Stadtverordnetenwahlen iſt mit Stimmenmehrheit be
ſchloſſen worden

I. für die II. Abtheilungg. zur Weh am 23. November e.

die Herren Kunſt- und Handelsgärtner Richter,
Schloſſermeiſter Richard Frauenheim,
Maurermeiſter Oawl Günther jum.

H. zur Wahl am 24, November e.
(da Herr Calculator Gunkel ſeine Candidatur zurückgezogen hat,
ſo bleibt der unten bekannt gegebenen Verſammlung vorbehalten,
einen anderen Candidaten aufzuſtellen);

H. für die III. Abtheilung
a. zur Wahl am 25. November e.

die Herren Vorſchußvereins Director Rüchtler,
Rentier Müppe,
Rentier Kömig-

b. zur Wahl am 26. November e.
den Herrn Gelbgießermeiſter Stewioh-

H. für die H. Abtheilungzur Wahl am n November e.

die Herren Architect Gwmerfurth,
Oekonom O. Bernhawélt,
VorſchußvereinsControleur Martung

zur Wahl am 28. November e.
den Herrn Oekonom V. Wallenburg

Vier S. Seite den ſtimmberechtigten Herren Wählern zu empfehlen.
Zur Zufriedenheit. Zu einer weiteren
e e Sontabend den 21. Nophr. c, ahends 8 Uhr, im Tivoli
Gaſhof z preußiſchen Adler Ferne Bemerken n. e

drei Abtheilungen mit dem ergebenen Bemerken ein, daß
Meerkritig un gen e itzu dieſer Verſammlung von uns vorſtehend genannte

a. Lasse- Herren ſchriftlich eingeladen worden ſind, um ſich über
Annahme der Candidatur zu erklären und ſich über ihre

NRürnberger's Reſtaurant.

Meinen werthen Gäſten zur
Kenntnißnahme, daß ich mit
heuntigem Tage ein neues fran
a

BillardAnſgeſtent habe urd emp hie

daſſelbe zur fleißigen Benutzung.
Hochachtend

F. O
J V 66G.

Sonntag Nachmittag, Funkenburg.
Gewütbliches Beiſammenſein im Vereinszimwer.

Herzog Ghristian,
Von heute ab werden Pfanmem-

Kwuolhem gebacken.

Zum alten Deſſaner.
Heute Sonnakend von abends 7 Uhr an

Wiurrst-AusKegelmn quf dem franuz.

Villard. a un el ungBadelt's Reſtanration,
Heute Abend Salzknochen.

SagleSchlößchen.
Heute Abend Salzknochen.

Thüringer Hef.
Heute Schlachtefest

Reſſaurank z. Deutſchen Hof.
Heute Sonnabend Abend Salzlkmoehen.

als Fabrikarbeiter“ zu halten (Ref.
Bitborn.)

DomMännerverein
Montag den 23. November, abends 8 Uhr

G in der VunmkKem burg
Was iſt von dem Buche: „Drei Monate

DiGäſte ſind willkommen e

Geſang-erein.
Sonntag e Ah evbr. 1891,

Musikaufführung
ümn WDome.

r R O G B. A I I.In memoriam v. Rheinberger. Choral
v. Bach. Mit Fri ed und Freud ich fahr
dahin v. Taubert. Altarie v. Blumner.
Motette v. Schumann. Trouermarſch v.
Chopin. Fünfſtimmige Motette v. Ph. E.
Bach. Elegiſcher Geſang v. Beethoven.
Geiſtliches Lted f. Sopran v. Frank. Ge m
licher Dialog aus dem XVI. Jahchundert v
Alb, Becker. Choral v Bach

Eintrittskarten für Nichtmitglieder à 1
Mk. bei den Herren Heuer, Burgſkraße, und
Welzel, am Domplatz.

Hauptprobe Sontzabend 7 Nhe
im Dom.
Kirohlicher Maännerverein

der Altenburg
Die nächſte Verſammlung findet wegen

Behinderung des Referenten nicht Mor nfag
ſondern Mlenstag den 24. d. VI.e S Vhhw, in der Kalser- alle

att
Geſchäftliches Erfahrungen vom letzten

Fan lienabend. Etwaige Anträge
2) Referat des Herrn Dombit acon: t Bit-

horn: „Giebt es ein Leben nach dem TodeWir bitten um zahlreiche Bethe eiltgung

unſerer Mitglieder. Auch Gäſte Der d will
kommen. Der Vorſtand eliuGrimmer's Kunf Theater

änn Thüringen Fearfss,
Sonnttag, 22. November

G e M O W e W.
Drama in 3 Abtheil. u. 1 Nachſpiel:

Die Ausſtellung der abgeſchtede-
nen Genovefa auf dem Pargde-

Bett. (Senſationell
Anfang 8 Uhr.

Nächſte Vorſtellung Für oelh, e.
c. F. Gräfin Lunte v. In ene
am. Luſtſpiel.
Suum alten Dessauer.Sonnabend d von 6 Uhr an Salz-

knochen mit Meerrettig und Klößen

Reſtauration z. Tiefen Keller.

Schöneberg s Reſtauration.

Sonnabend Schlachtefest
abends Bra und friſche Wurſt.

Gasthot drei Kronen
Heute Sonnabend

G ischessen,wozu freundlichſt ein'adet
August oſſemanmm.

Geiselsohlösschen,.
Heute Abend Salzknochen.

F. Kämmer's Reſtauration
Heute Sonnabend Salzknochen.

Leute zum Maſchinendruſch

gend. KIlIausenthor S.gererie Hausmädehen
zum 1. Januar 1892 geſucht von

Frau Marie Grolkke-
Ein Kindermädchen, am liebſten vom

Lande, wird per ſofort geſucht
Markt Nr. 8.

Zum valdigſten Antritt wird ein ordent
liches Mädchen für Küche und Hausarbelt geſucht.

Werſeburger Vuntpapierfabrik,
Nenmarkt.

Ein voch brauchbarer Rock gefunden
Johannisſtraße 6.

hawl und en Paar Handſchuhe gef
G nſertionsgebühren abzuholene r gebnh Lühr Breiteſtraße 8. 8.

Schützenhaus, Stellung zu den ſtädtiſchen Angelegenheiten auszuſprechen.
Gonäitorel und Caté, Sämmtliche Herren Stadtverordnete bitten wir höf-

empfiehlt Crigene ihnen wenen, dieſer Verſammlung beizuwohnen.
ſowie verſchiedene andere K. Comaſtorel- e Der Vorſtand

Für die Arnertis W
ging weiter ein: Frau von Werthern
Frau von Kamptz 3 Mk. Frau Reg R. e
10 Mk. Frau von Tiedemann 10 Mk.
genannt 30 Mk. Frau von W
10 Mk. eine große Partie Colonialwaaren

es e de des Bürger Vereins für ſtädtiſcheDie Veranda ist gut

e h e x e e S S vee

Ungenannt. Hierzu eine Seſtage
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Beilage zu Nr. 230 des „Merſeburger Correſpondent“ v. 21. November 1891.

Deutſchland.
(Dreiprozentige Conſols) An Der

Berliner Börſe iſt am Mittwoch die Müttheilung,
daß auch die im nächſten Jahre in Ausſicht genommene

deutſche Anleihe eine dreiprozentige ſein werde, wit
eigem nicht unerheblichen Rückgang des Kurſes dieſes
Anlelhepapieres aufgenommen worden. Der „Reichs
anzeiger“

handele es ſich nicht um eine Beſtimmung bes
künftigen Anleihetypus, ſondern lediglich um

nächſte Jahr.

iſt dadurch veranlaßt zu erklären, in der
begüglichen, dem Reichstage zugegangenen Denkſchrift

Emiſſtonen gewählt werde, könne der Natur der
Sache nach erſt entſchieden werden, wenn ſolche nahe
hevorſtehen, da hierüber die jeweiligen Verhältniſſe
des Geldmarktes Würdigung finden wüßten. Das
verſteht ſich von ſelbſt. Unſeres Wiſſens iſt die

verſtanden worden, daß die Reichsſinanzverwaltung
von der Anſicht ausgeht, die im nächſten Jahre zu
emittirende Reichsanleihe werde vorausfichtlich in
dreiprozentigen Conſols beſtehen. In dieſer Voraus
ſehung ſind die im nächſten October zu zahlenden
Schuldzinſen berechnet. Unter dieſen Umſtänden
dürfte die Berichtigung des „Reichsanzeigers“ auf
die Börſe wenig Cindruck machen.

(Zum Concurſe Emil H. Meyer in
Hildes heiw) wird der „Volksztg.“ noch berichtet
„Der Jnhaber der Firma genoß das größte Ver-
irauen. Er gehörte zu den Führern der konſervativen
Partei. Sein Freund Liebermann v. Sonnenberg
pflegte bei ihm zu wohnen, ſo oft er nach Hildesheim
kam. So ſollte es auch am vorigen Sonntag der
Fall ſein. Nachdem ſich aber Herr Meyrr, wie be
hauptet wird, erſchoſſen hatte, wurde Herr v. Lleber
mann durch ein Telegramm von der Reiſe zurück
gehalten.“ Und im Reichstage wußte Herr von
Liebermann am Dienſtag nur von den füdiſchen
Bankiers zu reden, welche ihre Mitbürger aus-
geplündert hätten.
Gedächtniß

WParlawmentariſches.
Deutſcher Reiche tag. (Sitzung vom 19. November.)

Bei ziemlich leeren Bänken hat der Reichstag heute die
zweite Berathung der Novelle zum Krankenkaſſengeſetz
begonnen. Die lange Pauſe zwiſchen der erßen Leſung im
Plenum und der Berathung der Vorlage in der Commiſſton
hat eine ſo große Zahl von Abänderungsanträgen zu dem
S 1, welcher den Umfang der Krankenverſicherung erweitert,
zu Tage gefördert, daß allein über dieſen Punkt die Dis
cuſſion die ganze heutige Sitzung in Anſpruch nahm. Seitens
der Freiſinnigen befürwortet Abg Goldſchmidt, von der
Krankenverſicherung auf die Handlungsgehülfen und Lehrlinge
ganz Abſtand zu nehmen, da das freie Kaſſenweſen der
des Handlungsgehülfenſtandes eine Zwangeverſicherung
überflüſſig mache, die übrigens das Gefühl der Selbſſtänbiekeit
vernichte. Die eigentliche Quelle der Noth ſei die Stellen
loſigkeit, der aber durch die Verſicherung nicht abgeholfen
werde. Die Sozialdemokraten wollen noch weiter
gehen, wie die Regierungsvorlage und den Verſicherungszwang
auf alle gegen Lohn oder Gehalt beſchäſtigte Perſonen ſowohl
in der Hausinduſttie und auf die im Gewerbebetrlebe thätigen
Familienangehbrigen eines Gewerbetreibenden, wie auf das
geſammte Geſinde ausdehnen. Minifler v. Boetticher
meint, der Reichstag könne den Verſicherungszwang der
Handlungsgehülfen „ruhig annehmen“, da der Anſtoß dazu
aus den Kreiſen der Betheiligten herrühre und nur bei den
Arbeitgebern auf Widerſtand ſtoße! Nachdem Bruhns und
Singer für den fozialdemokratiſchen Antrag, Eberty,
Hirſch, Schrader und Dr. A. Meyer für den Antrag
Goldſchmidt, Moeller (ntl.), Spalin (Cir.) und die Con
ſervatiben Gieſe und Hartmann für die Ausdehnung des
Verſicherungozwanges eingetreten, wurde S 1 in der von der
Commiſſion beantragten Faſſung Ausdehnnng der Ver
ſicherung auf die Handlungsgehülfen und Lehrlinge, ſowie
auf den Gewerbebeirieb der Anwälte, Notare und Gerichts
vollzieher, ſoweit deren Lohn nicht 62 Mark überſteigt,
gegen die Stimmen der Freiſinnigen angenommen. Nächſte
Sitzung Freitag.

Nach dem Beſchluß des Seniorenconvents ſoll
die erſte Berathung des Etats erſt am nächſten
Freitag (28. November) beginnen.

Jn einigen Blättern taucht die Meldung auf,
Herr v. Rauchhaupt wolle ſein Mandat im
bgeordnetenhauſe niederlegen Ein Grund

für dieſen Entſchluß wird nicht angegeben. Sollte
Herr v, Rauchhaupt in der That ſein Mandat auf
geben wollen, ſo hat ihn nach der S. Ztg. vermuthlich
zu dieſem Schritte die Betrachtung über den Gatz:
uprema lIex regis Voluntas“ geführt. Herr von
Rauchhaupt wird als derjenige Abgeordnete bezeichnet,

dem der Kaiſer ſchon in Merſeburg jenen
Grundſatz zur Beherzigung empfahl vermuthlich
wohl als Nachhall zu der Haltung Rauchhaupt's in
Sachen der Landgemeindeordnung.

Volkswirthſchaftliches.
N Der ſtändige Ausſchuß des Landes

eifenbahnraths hat, wie der „Berliner Aktionär“
ernimmt, dem Beſchluſſe der deutſchen Eiſenbahn
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tarifcommiſſton zugeſtimmt, dahin gehend,
zweite Stückgutklaſſe mit ermäßigtem Ein
heitsfotz von 8 Pf. pro Tonnenkilometer einzuführen
für Artikel, welche ſolche Frachtermäßigung nöthig
haben die Artkel ſigd nicht genannt, ſondern die
Intereſſenten würden vielraehr bas Bedürfniß nach
zuweiſen haben.

Die „Poſt“ läßt ſich aus Poſen telegraphiren:
Jn hieſigen gut informirten kaufmänniſchen Kreiſen
verlauter, daß in einigen Tagen das ruſſiſche

Ausfuhrverbot für Hülfſenfrüchte beſtimmt
z Jinſen zu erwarten iſt. Jn Folge deſſen fanden bedeutendeeine Schätzung Wache Male gee Bahnabladungen von Hüſlſenfrüchten nach Preußen ſtatt.

Das Landesökonomiecollegium be
ſchäftigte ſich in Verfolg ſeiner Berathungen wit der
Neuordnung der Verwendung der Staatsſubventionen
zur Förterung der Viehzucht und ſodann mit der
Frage der Erzielung einheitlicher Raſſen. Am Dienſtag

hgigliche Bemerkung der Denkſcheift nur dahin Nachmittag fand i landwirthſchaftlichen Miniſterium
ein Feſteſſen ſtatt, zu welchem auch der König er
ſchien. Derſelbe ließ ſich die ihm noch nicht be
kannten Mitglieder vorſtellen und plauderte in heiterſter
Laune mit ſeinen Tiſchnachbarn.

Bei den Conferenzen im Reichsverſiche-
rungsgamt über das Jnvaliditätsgeſetz wurde die
Frage behandelt, ob es empfehlenswerth ſei, die
Namen der Rentenempfänger in den Kreis
Amtsblättern zu veröffentlichen. Ein Theil der Ver
treter hielt jedenfalls die weitere Veröffentlichung
dieſer Namen nicht für erwünſcht. Von anderer
Seite wurde eine gegentheilige Anſicht laut. Eine
Einigung wurde nicht erzielt.

)Zur Errichtung von Rentengütern ſind
bei der Generalcommiſſton zu Breslau nach der
„Voſſiſchen Zeitung“ 8000-9000 Hectar angemeldet
worden.

Zur Lebensmittelthenernng.
Die Hauſſeſpekulanten unter den

Großgrundbeſitzern. Der Wochenbericht der
„Voſſtſchen Zig.“ von der Productenbörſe macht
darauf aufmerkſam, daß die Getreidezufuhr vom
Lande jetzt Mitte November ſo außerordentlich klein
bleibe, wie ſie gewöhnlich nur im October zu ſein
pflegt um die jetzige Zeit aber ſehr ſelten beobachtet
worden iſt. Jn vielen Fällen liegt die Urſache
hiervon nicht in den Arbeiten auf dem Felbe, welche
die Landwirthe noch in Anſpruch nehmen, ſondern
die Zurückhaltung der Waare ſei durch ſpekulative
Hoffnungen bewirkt. Vielfach höre man, daß die
Landwirthe in

ſpekulationen durch Zurückhaltung
fortſetzen zu können. Die einzige Frucht, welche
bereits in größerem Maaße zu Markt kommt, iſt
Hafer, weſentlich ſchwächer Roggen, und bis jetzt
noch verhältnißwäßig am geringen Weizen. Viel
fach herrſchen an den Provinzmärkten höhere Preiſe
als in Berlin, und wenn letzteres nicht noch infolge
der früheren Hauſſeſpekukationen im Beſitze einiger
Läger wäre und an ausländiſchem Getreide einige
Zufuhr erhielte, ſo würde jene Kkappheit der in
ländiſchen Lieferungen zweifellos noch deutlicher in
die Augen ſpringen und ſich in den Preiſen bemerk-
ticher machen, als dies jetzt der Fall iſt.

Provinz nut Nmgegens.
Zu dem bevorſtehenden Beſuche des Kaiſers

in Hummelshain meldet die Altenb. Landeszel
tung noch: Der Kaiſer trifft am 26. Nov. nach
mittags 5 Uhr in Kahla ein und fährt in offenem
Wagen durch die Stadt, welche wieder in feſtlichem
Kaiſerſchmuck prangen und electriſch beleuchtet ſein
wird, nach Schloß Hummelshain. Wie wir hören,
wird auch der Erbprinz von SchaumburgLippe ſich
nach Hummelshain begeben. Die Jagd findet am
Freitag ſtatt. Am Abend wird von Mitgliedern des
Altenburger Hoftheaters eine Theatervorſtellung im
Schloß gegeben. Zur Aufführung kommt der hiſtoriſche
Einacter „Friſch gewagt iſt halb gewonnen und der
Schwank „Endlich“. Am Sonnabend früh erfolgt
die Rückreiſe des Kaiſers nach Berlin.

Aus Nordhauſen, 18. Nopbr., berichtet die
S.Ztg.: Jn heutiger Strafkamwerſttzung wurde v.
a. folgendes verhandelt Der Mühlenbeſttzer Geb
hardt in Gehofen verkaufte im Mai d. J. an eine
Firma in Artern eine größere Quantität Roggen
leie, unter welche er etwa 45 Prozent Stein
nußabfälle gemiſcht hatte, die er aus einer
Knopffabrik bezog. Der Werth der Roggenkleie be
trug 6 Mk., der der Steinnußabfälle 4,50 Mk. der
Ztr. Nach thierärztlichem Gutachten war das Ge
miſch als Viehfutter von geringem Nährwerthe, bei
fortgeſetztern Gebrauch für Pferde ſogar ſchädlich.
Der Angeklagte wurde wegen Betrugs zu 1 Woche
Gefängniß und 150 Mk. Geldſtrafe, bezw. für je

eine

großem Umfange Vorſchüſſe bei den
Kaufleuten entnommen haben, um ſolche Hauſſe

ihrer Vorräthe

10 Mk. zu einem weiteren Tage Gefängniß ver
urtheilt.

t Von einem erſchütternden Unglücksfall iſt
das Zauſch'ſche Ehepaar in Zeitz betroffen worden.
Es wird darüber Folgendes mitgetheilt: Am 13.
November mittags verließ Frau Z. ihre Wohnnng,
um ihrem Manne das Eſſen zu bringen und hinter
ließ in derſelben ihre beiden Kinder einen etwa
5jährigen Knaben und ein jähriges Mädchen,
welches in einem Kinderwagen ſchlief. Bermuthlich
hat nun der Knabe mit dem Feuer im Ofen ge

ſpielt; denn die Nachbarn ſahen plötzlich aus der
Thür Rauch herausdringen, drangen ein und fanden
den Kinderwagen in Flammen ſtehen und das darin

liegende Kind ſchwer verbrannt. Das Feuer wurde
bald gelöſcht, aber das unglückliche Kind ſtarb nach

einigen Stunden und auch der Knabe iſt in Folge
der Einathmung des Rauches ſchwer erkrankt.

r Jn Wengelsbvorf, Kreis Weißenfels, hat
der dortige Kirchen und Schulpatron, Herr Oekonomie

rath Zehe, ben ſeit beinahe 50 Jahre verwaiſten
Kirchthurm neuerdings auf ſeine Koſten mit einem
ſchönen, dauerhaften Uhrwerk verſehen laſſen, das

Viertel und Stunden ſchlägt.
4 Wie die Nordh. Zig. vernimmt, ſoll das Un

glück auf dem Kyffhäuſer dadurch verſchuldet
worden ſein, daß die Stützen unter dem Gewölbe

zu frühzeitig entfernt wurden. Da das fragliche
Gewölbe erſt im Laufe voriger Woche aufgeführt
und vollendet ſein ſoll, liegt wohl die Möglichkeit
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ſehr nahe, daß das verwendete Verbindungématerial,
Kalk reſp. Cement, nicht vollſtändig getrocknet war,
was zumal bei jetziger Jahreszeit und der regneriſchen
Witterung leicht denkbar iſt. Es hat ſomit den
J Eteinen des Bogens der nöthige Verband gefehlt,

was denn naturgemäß den Zuſammenbruch nach
Wegnahme des Gerüſtes zur Folge haben mußte.
Auch ſoll das verarbeitete Berbindungsmaterial nicht

vom Beſten ſein und durch Beimiſchung von vielem
Kies die Verbindungskraft geſchmälert ſein. Unſeres
Erachtens hätten dieſe Mängel dem geübten Auge
eines techniſch gebildeten Fachmannes kaum entgehen

dürfen.
t Die Wurzener Wirthe haben das Kartell,

das Bier in den Sälen anſtatt in r nur in
4/10 Liter Gläſern guszuſchänken, wieder aufgehoben.
Die Vereine, welche gegen dieſes Abkommen auf
traten ſind ſonach als Sieger aus dem Streite
hervorgegangen.

Jn Altenburg iſt nunmchr die offizielle Zufage
des Kaiſers zur Theilnahme an der Hummels
hainer Hofjagd eingetroffen danach kommt ber
Kaiſer am 26. November, nachmittags gegen 5 Uhr,
mit der Saal Bahn in Kahla an, durchfährt im

Wagen die Stadt und begiebt ſich nach Schloß
Hummelshain.

Wie der „Schwarzb. Rud. Landesztg.“ aus
Frankenhauſen mitgetheilt wird, iſt auch der dritte
der am Sonnabend beim Denkmalsbau auf dem
Kyffhäuſer verunglückten Maurer inzwiſchen ge
ſtorben

t Als der Landwirth Keck in Reichardts-
werben bei Weißenfels dieſer Tage den Pferdeſtall
betrat, ſchlug plötzlich ein Fohlen nach hinten aus
und zerſchmetterte dem Manne das rechte Knie.
Nachdem durch einen Weißenfelſer Arzt mehrere
Knochenſplitter entfert wurden, brachte man den Un
glücklichen nach der Klinik in Halle. (Hall. Ztg.)

Jn der Flur Knau bei Pößneck ſchoß der
Rittergutsbeſitzer Seifert in der Meinung, auf
einen Rehbock zu zielen, auf den 19 jährigen Sohn
des Rittergutsbeſitzer Hartmann und verletzte
denſelben ſo ſchwer, daß er bald danach verſchied,

Das Schwurgericht zu Weimar verurtheilte
am Mittwoch die 31 jährige Wittwe Friederike
Dittmar geb. Prachvogel von dort wegen Kindes
mordes ohne Annahme mildernder Umſtände zu
5 Jahren Zuchthaus.

t Bei einer am Dienſtag abgehaltenen Jagd in
Poſſenhainer Flur erctgnete fich ein komiſcher
Zwiſchenfall. Es kamen plößtzlich einige Rehe an
gerannt, eins nahm unverſehens ſeinen Weg auf
einen Schützen zu und raunte ihm, ehe er ſchießen
konnte, durch die Beine, ſodaß er zu Boden ſiel.

Bei einer am vorigen Freitag auf dem Ritter
gutsreviere zu Teuchern abgehaltenen Treibjagd
wurden außer 416 Haſen auch 1 Schütze und 3
Treiber geſchoſſen. Letztere vier kamen glücklicher
weiſe mit erträglichen Wunden davon.

t Auf der Halle Sorau Gubener Bahn ließ ſich
am Mittwoch Abend der 17 jährige Muſtker Guſtav
Böhme aus Delitzſch, ein folider, ruhiger Menſch,
von einem GSüterzuge überfahren und wurde ſofort
getödtet. Die Beweggründe zu dieſer That ſind
gänzlich unbekannt.

Auf dem Rittergute Schönau bei Chemnitz
erfolgte vor einigen Tagen eine Exploſion des zur
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Brennerei gehörigen Dampfkeſſels, muthmaßlich her
vorgerufen durch Ueberdruck. Der gegen 80 Centner
ſchwere Keſſel wurde 250 bis 300 Meter weit über
Bäume und Häuſer hinweggeſchleudert nach dem
Garten eines abſeits gelegenen Fabrikgrundſtücks.
Dort wühlte er ein Loch in den Boden, erhob ſich
nochmals in die Luft und ſiel erſt hinter der Turn
halle nieder. Der im Keſſelhaus mit Reparaturen
beſchäftigte Klempnermeiſter Hofmann aus Schönau
wurde ſchwer verletzt. Ein Steueraufſeher wurde
durch den gewaltigen Lufthruck zur Thür hingus
geſchleudert. Das Keſſelhaus iſt vollſtändig zer
trümmert und die Dampfeſſe beſchädigt.

t Die Bermählung des Fürſten von Schwarz
burg Rudolſtadt mit der Prinzeſſtn Anna v. Schön
burg ſoll am 9. Dezember im Refidenzſchloſſe zu
Rudolſtadt vollzogen werden.

t Bei Leipzig iſt in der Nacht zum Sonntag
anſcheinend ein ſchweres Verbrechen verübt worden.
Etwa um Mitternacht verließ der in Lindenau an
ſäſſtge Geſchäftsagent Nicklitzſch ein Bierlokal
in der Univerſttätsſtraße und zwar zweifellos in
der Abſicht, ſeinen ziemlich weiten Heimweg anzu
treten. Ob nun der Mann etwa noch an anderer
Etelle Einkehr gehalten hat oder nicht kurz
am Sonntag früh wurde derſelbe in einem,
neben einem Wieſenwege hinlaufenden Graben,
zwiſchen Leipzig und Lindenau todt aufgefunden.
Während am Montag der Tod des Nicklitzſch ein
fach als Selbſtmord regiſtrirt wurde, erſcheint
derſelbe jetzt in einer ganz anderen Beleuchtung.
Um den Hals der Leiche fand man eine ſtarke Leine
geſchlungen und an dieſer, knebelartig den Griff eines
grünangeſtrichenen Peitſchenſtieles. Beinahe unwahr
ſcheinlich iſt es wohl, daß Nicklitzſch ſeinen Tod in
geſchilderter Art durch Selbſterdroſſelung herbeigeführt
hat. Wie weiter verlautet, wurde eine Börſe bei
der Leiche nicht gefunden, feſt ſteht andererſeits aber,
daß Näicklitzſch am Abend vorher im Beſitz eines
Beutelportemonngis mit nicht geringem Jnhalte war.

Die infolge der Waſſereinbrüche in die Kali
werke Weſteregeln niedergegangene Strecke des
Bahndammes bei Egeln iſt nach dem Oſchersl.
Anz. durch Arbeit bei Tag und Nacht mit Kies be
ſchüttet und mit neuen Schwellen und Schienen be
legt. An Stelle des geſprungenen Mauerwerks der
Brücke ſind 6—-12 Meter lange Pfähle eingerammt,
auf welche eine neu gelteferte eiſerne Brücke gelagert
iſt. Seit einer Woche können die Perſonenzüge
wieder die Brücke befahren, allerdings erfolgt die
Ueberfahrt langſam. Vor jeder Fahrt wird vie be
treffende Strecke und die Nothbrücke durch Beamte
unterſucht. An der Unfallſtelle iſt ein mit Tele
graphenverbindung ausgerüſtetes Häuschen errichtet

Localnachrichten.
Merſeburg, den 21. November 1891
Jm „Tivoli“ findet heute Abend 8 Uhr eine

vom Vorſtand des Bürgervereinsfürſtädtiſche
Jntereſſen zur Vorbereitung der Stadt
verordneten-Wahlen, angeſetzte Wählerrerſamm
lung ſtatt. Zu dieſer Verſammlung ſind die am 9.
d. M. im „Tivoli“ als Candidaten für die bevor
ſtehenden Wahlen aufgeſtellten Herren noch beſonders
ſchriftlich eingeladen worden, um ſich ihren Wählern
gegenüber über die Annahme der Candidatur zu er
klären und gleichzeitig über ihre Stellung zu den
ſtädtiſchen Angelegenheiten auszuſprechen. Der Vor
ſtand des oben genannten Vereins glaubt mit dieſem
Arrangement einem vielſeitig geäußerten Wunſche
unſerer Bürgerſchaft entgegengukommen, welch letztere
angeſichts der ſinangiellen Fragen, die vielleicht ſchon in
nächſter Zeit an ihre Vertrezer in der Stadtverwal
tung geſtellt werden, das Bedürfniß fühlt, von den
Männern ihrer Wahl zu höres, wie ſie über die
vorläufig noch in der Zeiten Schoße ruhenden Zu
kunftépläne denken. Man iſt ſich diesmal mehr als
ſonſt bewußt, daß es gilt, das Eiſen zu ſchmieden,
ſo lange es warm iſt. Jſt die Wahl vorüber, ſo
Hllft alles Raiſonnires hinter dem Biertiſche über
den ungünſtigen Ausfall der Wahl nichts. Heute

ietet ſich Gelegenheit, über die Anſichten der Wahl
candidaten unterrichtet zu werden. Klarheit und
Wahrheit können die Wähler von ihnen fordern und
es wird keiner unter ihnen ſein, der ſich hinter diplo
matiſche Winkelzüge verſteckk.. Am Wahltage
wird dann jeder Bürger wiſſen, wen er
zu wählen hat!

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfur?.
S Vor der Strafkammer zu Naumburg wurde am

18, d. M. der Handarbeiter Johann Karl Pfeiſfer
aus Kitzen trotz beharrlichen Leugnens durch die
Beweisaufnahme überführt, in der Nacht vom 13.
zum 14. Sept. d. J. aus der Herberge zu Lützen
einen Handwerkösburſchen den „Berliner“ geſtohlen
zu haben, in welchem ſich u. a. ein Sparkaſſenbuch
über 1500 Mk. befand. Der Diebſtahl wurde als
ein ſchwerer mit einer Zuchthausſrafe von 1 Jahr
geahndet.

S Vor der Strafkammer des Halleſchen Landgerichts
wurde am 17. d. u. A. folgende Sache verhandelt
Dex Baron v. Biſt ram auf Rütergut Raſchwitz
bei Lauchſtädt hatte ſich am 19. April auf der Land
ſtraße von Kriegßedt nach Raſchwitz durch über
mäßiges Peitſchezknallen der Landwirthe Hermann
Fuß und Waldemar Adolf Hülſe aus Krakan
bei Lauchſtädt beläſtigt gefühlt und eine Anklage
wegen groben Unfugs gegen Genannte herbei-
geführt, was in 1. Jnſtanz (Schöffengericht zv
Lauchſtädt) mit Freiſprechung der Angeklagten
geendet, wogegen von der königl. Staatsanwaltſchaft
Berufung eingelegt worden war. Jetzt ergab ſich
durch die Beweisaufnahme, daß damals die Ange
klagten, welche je einen beladenen Laſtwagen geführt,
allerdings übermäßtziges Peitſchenknallen angeſtellt
hatten und zwar nicht, wie ſte behaupteten, zum An
treiben ihrer Pferde, ſondern aus Muthwillen, um
des Barons v. Biſtram junges feuriges Viergeſpann
ſchen zu machen. Dies war denn auch thatſächlich
erfolgt, ſo daß es den angeſtrengteſten Bemühungen
des Herrn Barons und deſſen Kutſchers bedurft hatte,
um Unglück zu verhüten. Dem Strafantrag gtmäß
wurden die Angeklagten wegen groben Unfugs zu
15 Mk. Geldſtrafe oder 3 Tagen Haft verurtheilt

s Schkeuditz, 17. November. Geſtern wurden
hier, wie die S. Ztg. weldet, die Stadtverord
netenergänzungswahlen vorgenowmen. Die
Betheiligung der Bürgerſchaft an denſelben konnte
eine allgemeinere und lebhaftere ſein doch dürfte das
Reſultat allerſeits befriedigen. Als Stadtverordnete
wurden gewählt in die 3. Abtheilung die Herren
Kürſchnermeiſter Bätzold, Korbmachermſtr. Dunke
und Piſckenfabrikant H. Kupka; in der 2, Abthei
lung die Herren Sattlermeiſter Küblex und
Wolff jun., in der 1. Abtheilung die Herren Kauf
mann Franke und Schloſſermeiſter Gerſtenberger.

WVerwiſcetes.
(Schiffsuntergang.) Das engliſche Schiff „Kate

Sancton“, nach Penſacola unterwegs, ſank in der Nordſee;
neun Mann ſtarben vor Erſchöpfung im Rettungsboote;
der Käpitän und drei Mann ſind gerettet.

(Die Hebung der „Athabesca“.) Wie man der
Voſſ. Ztg. aus Hamburg weldet, iſt das Vordertheil des
geſunkenen Dampfers „Athabesea“ am Mittwoch Nachmittag
durch die Taucher Flint und Harmsdorf unter Beihlife der
Schleppdampfer „Herkules“, „Roland“ und „Enak“ herum
gelegt und liegt jetzt neben dem Hintertheil. Das Fahr
waſſer der Elbe iſt dadurch um 100 Fuß breiter geworden.
Geſtern Abend ſollten beide Hälſten auf den Strand ge
zogen werden.

Vom Trittbrett ſtürzte) der Scheffner Nolte
beim Durchlochen der Fahrkarten auf dem Frankfurt Berliner
Abendpoſtzuge bei der Station Wabern. Der Mann wurde
ſofort getdödtet.

erſchüttete Bergleute.) Aus Kattowitz be
richtet man Auf der Jereygrube wurden 5 Bergleute ver
ſchüttet. Rettung erſcheint unmöglich.

(Die Wiener Frauenmorde.) Am Mittwoch iſt,
nach einer neueren Meldung aus Wien, die Leſche des dritten
Dienſtmädchens, das erwieſenermaßen von Franz Schneider
ermordet und beraubt worden iſt nämlich jene der
Roſalie Kleinrath aufgefunden worden, und zwar in dem
dem Fürſten Liechtenſtein gehörigen Altlengbocher Walde,
etwa einen Kilometer von der Ortſchaft Chrißophen entfernt.
Auch in dieſem Falle hat die Ausſage der Frau Schneider
auf die Spur geführt.

(Sonderbares Vermächtniß) Der vor Kurzem
in Baſel verſtorbene Profeſſor Jgnaz Hoppe hat zur Er
forſchung der Seele eine halbe Million teſtirt. Jn ſeinem
Hauſe ſollen einige Forſcher unausgeſetzt über das Weſen der
Seele nachdenken und die Studienergebniſſe veröffentlichen
Die Rechtsbeſtändigkeit des Teſtaments wird nun be
ſtritten und muß gerichtlich entſchieden werden. Hoppe hat
entfernte Verwandte im Hanoverſchen.

Sechs Studenten), welche bei der Durchreiſe des
Fürſten Bismarck in Berlin die Abſperrungsmaßregeln über
traten und ſich den Anordnungen der Schutzleute widerſetzten,
werden, der „Volkéztg.“ zu Folge, Strafbefehle erhalten.

arbeiterſtreik in dem franzöſiſchen Departement Pas de
Calais wiederholt Seitens der Streikenden gekommen. Am
Mittwoch früh kam es bei den Gruben von Courrières
zwiſchen Streikenden und Bergleuten, welche arbeiten wollten,

den Arbeitswilligen Beiſtand leiſteten, vom Revolver Ge
brauch gemacht wurde. Mehrere Perſonen wurden leicht
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feſtzumachen und ihn zu erlegen. Sechs Schutzder Ruhm, der Beſtie den Garaus gemacht e
n nes e rn die das Wild beunruhigt n
ich nächſtens herausſtellen, falls der Schnee nichtThauwetter weicht. t richt dem

Eine reiche Schenkung) hat der in Hambur
verftorbene Conſul Schütte durch Teſtament vierundzwan
Vereinen, darunter auch dem Verein zur Rettung S
brüchiger, gemacht. Die Geſammiſumme beträgt 162000 v.

Der Schnelldampfer „Eider“), der am 7 Nov.
von New York abging, iſt bisher weder in Bremen ſigwa
liſtet noch in Southampton angelangt. Fahrplanmäß
ſollte das Schiff ſchon am Dienſtag in Bremerhafen eintreffen

(Verhaftung.) Jn Berlin iſt der Bankier Siegfrted
Abrahamſon auf Antrag des Kammerherrn Freiherrn v
Gersdorff- Lippa wegen Uebervortheilung verhaftet worden

Eine ſtarke Erderſchütterung) fand am
Dienſtag abend gegen 7 Uhr in den ſüdweßlich von Freiburg
i. B. gelegenen Ortſchaften ſtatt. Alles wurde in ſchwingende
Bewegungen verſetzt; die Leute Fürzten erſchreckt aus den
Häuſern.

CTodtſchlag.) Jn Güttmannsdorf bei Reichenbach
a. E. erſchlug der Knecht G ohl ſeinen Diensherrn Guts
be Holtzen, angeblich in der Nothwehr: Grbhl Feellte ſich
elbſt.

Verſchwundener Nachlaß.) Als am 30. Sept.
die Aufnahme des Nachlaſſes der am ſelben Tage verſtorbenen
verw. Brennereibeſitzer Johanna Pfeiffer geb. Knappe in
Breslau erfolgte, ſtellte es ſich heraus, daß für 30 000 Mk.
Werthpapiere, ſowie ſämmtliche zum Nachlaß gehörenden
Goldſachen im Werthe von 1000 Mk. und das vorhandene
Baarverwögen im Betrage von etwa 600 Mk. fehlten. Da
Frau Pfeiffer bis zu ihrer letzten Stunde wohl etwas kränk-
lich, jedoch bei vollſtändiger Beſinnung war, ſo können die
Werthſachen erſt nach ihrem Hinſchneiden geſtohlen worden
ſein. Frau Pfeiffer war ſehr verſchwiegen, und ſo wäre es
immerhin wöjlich, daß ſie in der Zeit ihres nur zehn Tage
währenden Krankenlages irgend einer ihr befreundeten Perſon
die Werthpapiere nebſt den Geldſachen zur Aufbewahrung
gegeben oder möglicher Weiſe gar geſchenkt hat. Leider iſt
nicht feſtzuſtellen, in welchen Werthpapieren der Nachlaß be
ſteht bezw. welche Nummern die Papiere führen, da ein
Verzeichniß bei dem Nachlaß nicht gefunden worden iſt.

(Von den verkrachten Berliner Bankiers.)
Der mehr als fürſtliche Haushalt, in welchem der verhaſtete
Commerzienrath Wolff lebte, wird durch die Auctiong-
anzeigen illuſtrirt, welche im Auftrage des Concursver walters
Fiſcher jetzt veröffentlicht werden. So wird am Freitag,
vormittags 10 Uhr, durch den Gerichtsvollzieher Theinert in
der Roonſtraße der geſammte, reich ausgeſtattete Wagenpatk
des Herrn Commerzienraths öffentlich meiſtbietend verſteigert
werden. Darunter befinden ſich: „4 hochedle Wagenpferde
(3 Schimmel, 2 Rappen), I hochfeine Doppelkaleſche auf
Guwmi (Neuß'ſches Patent), 1 Selbfſtkutſchirwagen, 1
Phaston, 1 Neuß'ſcher Schſitten, complett mit Geläute, 1
Paar gold und ein Paar ſilberplattirte Kummetgeſchirre, 1
Stelengeſchirr, 1 welße Vorlegedecke, 3 hochfeine Wagendecken
und Stallutenſilſen in großer Zabl. Mit der Taxirung
des geſammten Vorraths an Gold und Silberſachen iſt jeht
der gerichtliche Sachverſtändige Hausknecht beſchäftigt.
Die Aufgabe deſſelben iſt keine geringe, denn es handelt ſich
um koſtbare Stücke der Goldſchmiedekunſt und ſo viele Pre
tioſen und Silberſachen, daß man einen ganzen Juweilier
laden damit ausrüſten könnte. Wie der „Börf.-Cour.“
hört, hat ſich im Depot der Firma Hirſchfeld u. Wolff eine
Anzahl kleinerer Effektendepots unverſehrt vorgefunden, welche
ihren rechtmäßigen Beſitzern am Mittwoch ausgefolgt worden
ſind. Ueber das Vermöbjen des Bankiers Eduard Maaß
iſt nunnmehr vom Amtsgericht zu Charlottenburg das Con
eursverfahren eröffnet worden. Concursverwalter iſt der
Recktsanwalt Glurh in Charlottenburg.

(Keſſelexploſion.) Beim Bau des Fiſcherhafens
in Hamburg expſodirte Dienſtag Abend in Folge Heraus
fliegens eines Auswaſchpfropfens der Keſſel einer Loco
motive. Zwei Maſchiriſten und ein Hetzer wurden ſchwer
verbrüht and ſind im Laufe der Nacht im Hoepital geſtorben,

(Der Zu ſammenſtoß zwiſchen einem Eilzug
und einem Perſonenzug), der ſich am vorigen Freitag
in der Nähe von Civits Vecchta ereignete und vier
Männern ſowie ſieben Pferden das Leben koſtete, iſt, wie
der „Mgdb. Z.“ berichtet wird, durch die Pflichtvergeſſenheit
eines Weichenftelles und des Lokomotivführers des Eilzuges
herbeigeführt worden. Der Weichenſteller hat es unter
laſſen, den Eilzug auf des für ihn beſtimmte Geleis zu
lenken, und der Lokomotivführer fuhr unbekümmert darauf
los, obgleich ihm vor der Statien Ponte Galera ein Licht
ſignsl anzeigte, daß das Geleiſe nicht frei ſei. Das Unglück
wäre vermieden worden, wenn nicht der Perſonenzug aus
Piſa eine halbe Stunde Verſpäteng gehabt hätte. Der

Lokomotivführer des Eilzuges glaubte den Perſonenzug ſchon
(Zu Ausſchreitungen) iſt es bei einem Berg längſt in Rom und war der Anſicht, das Geleiſe ſei irr

thümlich als noch nicht frei gemeldet. Der Zuſammenſtoß
ezfolgte in der Station Ponte Galera. Die Wagen des
Eilzuges iegen aufeinander. Dret ſeiner Fahrgäſte blieben

t auf der Stelle todt, zehn andere wurden ſchwer verwundet.
zu einem heftigen Zuſammenſtoß, wobei von Feldhütern, die

verwundet. Jn Merſcourt kam es zwiſchen aus ländigen und
die Arbeit fortſetzenden Bergleuten zu einem Handgemenge,
wobei von den Letzteren 6 verwundet wurden. Jn Saint
Omer zogen 200 mit Knütteln bewaffnete Streikende nach
den Gruben von Fléchinelle und erzwangen die Einſtellung
der Arbeit.

(Die Jnfluenza-Epidemie), welche in dieſem
Jahre jn Berlin einen weitaus gefährlicheren Charakter
trägt, als vor 2 Jahren, hat einen bedepklichen Umfang an
genommen, und zwar tritt die Krankheit nawentlich im
Often, Nordoſten und Südoſten Berlins auf. Meiſtens ſird
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es Erwachſene im Alter von 20 bis zu 40 Jahren, welche
von dem Uebel heimgeſucht werden, und es tritt in ſehr
vielen Fällen Lungenentzündung hinzu. Ein Urtheil über
die Zunahme der in dieſer Weiſe Erkrankten läßt die That
ſache zu, daß ein Berliner Krankentransportgeſchäft ſeit etwa
8 Tagen durchſchnittlich 3 Jnfluenza Kranke aus den Privat
wohnungen in Krankenhäuſer überführt hat.

(Der Friedensbrer in den kaiſerlichen
Jagdgefilden der Rominter Haide) ift nun er
ſchoſſen: der große Wolf, welcher die ganze dortige Gegend
ſeit einem Jahre unficher gemacht, hat fein Daſein beendet.
Aus Theerbude wird der „Königsög. A, Z.“ darüber be
richtet: Der erſte Schneefall in dieſem Jahre hat den For
beamten Gelegenheit gegeben, den Wolf, der den ganzen
Sommer hindurch ſich das junge Hochwild hat gut ſchmecken
Iaſſen, im ſogenannten Hühnerbruch, Belauf Szittkehmen,

Der Lokomotſvführer und der Heizer waren rechtzeitig und
ohne zu bremſen von dem Zuge abgeſprungen. Sie haben
keine Verletzungen davongetragen. Der Perſonenzug aus
Piſa führte drei Viehwagen mit ſich, in denen ſiebzehn
Kavoalleriepferde nach Rom transportirt wurden. Dieſe
drei Wagen ſtanden unmittelbar hinter der Maſchine. Sie
wurden vollſtändig zertrümmert. Sieben Pferde wurden
durch den Zuſammenſtoß getödtet, drei andere waren ſo
ſchwer verleßt, daß man ihnen den Gnadenſtoß geben mußte.
Von den acht Soldaten, welche die Pferde überwachen ſollten
warde einer getödtet und die ſieben anderen ſchwer ver
wundet. Sonſt kam von dem Perſonenzug Niemand zu
Schaden, da ſich auch hier Maſchinenführer und Heizer
rechtzeitig zu retten wußten, und die Perſonenwagen
die drei Viehwagen vor der Gewalt des Zuſammenſtoß
geſchüßt wurden. Die Verwirrung wurde durch den Um
vermehrt, daß ein Schlafwagen des Schnellzuges in m
gerieth. Doch konnten ſich die Jnſaſſen aus den Tr
retten. Elne Franzöſin, deren Koffer mit ihrem n
ſchmuck im Werthe von 3009 000 Lire in dem Wagen zur h
geblieben war, erhielt das koßbare Gepäcktück heute e
unverſehrt eingehändigt. Auch die Poſt des Ell zuge
vier Millionen Gold und Werthpapiere enthielt, erlitt n
die geringſte Einbuße. Alle Verwundeten ſind außer Leben

efahr. te Gei den Pionierübungen), die augenblic ich
dem Rheinarm zwiſchen der Petersaue bei Mainz und
Kafteler Ufer vorgenommen werden, wendet e
Pontons aufgeblaſene Ochſen- oder ean. Es geſchieht hier nichts Anderes, als was ſchon Fene
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phon in dem berühmten Rückzuge der 10000 Griechen er
zählt und was Moltk in ſeinen Briefen über Zuſtände und
Begebenheiten in der Titrkei ebenſo aus eigener Erfahrung
verichtet. Es ſei bei dieſer Gelegenhelt an jene Stellen er
innert Die Griechen ſtehen, ſo erzählt X-nophon, muthſos
am Tigris, ſie wiſſen nicht, wie ſie über den großen Fluß
hinüber kommen ſollen, hinter ihnen drängen die Feinde.
Da naht den berathſchlagenden Anführern ein pfiiſfiger
Rhodier und erbietet ſich bie Truppen überzuſetzen, wenn
man ihm das nöthige Material verſchaffen wolle. Als die
Führer ihn nun verwundert nach der Art und Weiſe fragen,
wie er vas bewirken wolle, ſagt er: „Jch brauche 3000
Schläuche. Jn Eurem Heere ſind viele Schofe, Ziegen,
Rinder und Eſel, deren abgezogene und aufgeblaſene Häute
den Uebergang möglich machen würden. Mit den Riemen,
die Jhr beim Zugvieh braucht, werde ich dann dieſe aufge
blaſenen Schlänche aneinanderfügen und jedem Schlauche
dadurch, doß ich Steine daran binde und dieſe wie Anfer
in das Woſſer ſenke, eine feße Lage geben dann die Schläuche
über den Fluß führen und an beiden fern feſtbinden und
uletzt Strauchnerk und Erde auftragen.“ Das ſchien da

als den griechiſchen Führern zwar ſehr ſinvreich, aber doch ge
fährlich und unausführbar zu ſein, obwohl ſchon, wie Xenophon
an einer anderen Stelle berichtet, die Landeseinwohner auf
ſolchen Flößen über den Fluß hinüberſetzten. Sie gingen auf den
Vorſchlag des ſchlauen Rhodiers nicht ein. Als nun unſer
berühmter Feldmarſchall im Jahre 1838 an den Tigris kam,
da erzählte er in ſeinen Briefen: „Am 15. April ſetzten
v. M. und ich uns wit zwei wohlbewaffneten Agas des
Paſchas, unſern Dragomans und Bedienten auf ein Fahr
eug, welches ſo conſtruirt war, wie man es ſchon zu
yrus' Zeiten verſtand, auf ein Floß vwämlich von auf-

geblaſenen Hammelhäuten. Die Türken halten die Jasd
für unrecht, verſchmähen das Wild und verachten Rindfleiſch,
dagegen verzehren ſie eine große Menge von Schafen und
Ziegen; die Häute dieſer Thiere werden ſo wenig wie
möglich vorn an der Bruſt zerſchnitten und ſorgfälltig ab
gezogen und zuſammengenäht und die Extremität zuſammen
gebunden. Wird nun der Sa lauch aufgeblaſen (was ſchnell
und ohne den Mund unmittelbar daran zu bringen ge
ſchieht), ſo hat er eine große Tragfähigkeit und kann faſt
nicht zu Grunde gehen vierzig bis ſechzig werden dann
unter ein leichtes Gerüſt von Baumzweigen von vier oder
fünf Reihen ſo zuſammengebunden, daß das Floß vorn etwa
acht, hinten achtzehn Schläuche breit i darüber wird etwas
Laub, dann eine Matte und Teppiche gebreitet, und ſo fährt
man ganz gemächlich den Fluß hinab.“ Jn Rußland hat
man ſchon länger dieſe Floßſchläuche in Gebrauch genomwen
und nun werden auch bei uns gut gelungene Verſuche
dam t gemacht.

(Ein numismatiſches Ereigniß erſten
Ranges), welches ſich demnächſt in Frankfurt a. M. ab
ſpielen wird, beſchäftigt gegenwärtig die Sammlerkreiſe in
hohem Grake. Es iſt dies die Verßeigerung einer der
üwfangreickſten Münzenſammlungen, welche ſich in Deutſch
lanh beſinden, die in den Gewölben einer Bank in verſiegelten
Veuteln deponirt war. Der merkwürdige Samwler,
Juſtizrath Reimann in Hannover, verſtarb im Sommer
dieſes Jahres im Alter von 88 Jahren, ohne direkte Leibes
erben zu hinterlaſſen. Die Größe der Sammlung zeigen
folgende Zffern: Die Anzahl der Goldmünzen beläuft ſich
auf etwa 1500 bis 2000, die der Silbermünzen auf über
10000, und zwar finden ſich die erſteren von der Größe
einer Linſe bis zu der eines Markſtückes, die letzteren aber,
faſt ausſchließlich große Silberßücke, von Thalergröße bis
hinauf zu der Größe eines mäßigen Tellers. Den Werth
der Sammlung aber ſchätzt man auf mindeſtens 250 000
Mk. Angeſichts des rieſigen Umfanges hat man dieſelbe in
drei Abthelung getrennt, welche in vierteljährlichen Zwiſchen
räumen zur Verſteigerung gelangen. Der Katalog dieſer
erſten Abkheilung umfaßt ſür ſich allein einen ſtarken Band
on 880 Druckſeiten mit vielen Abbildungen, dem Portxrait
und der Biographie des Verſtorbenen und giebt die ein
e eggaa-

gehende Beſchreibung von über 3000 Münzen (darunter an
Goldwünzen allein etwa (1000), unter welchen ſich die
ſelteitten und koſtbarſten Stücke befinden ſollen.

Militäriſches.
Deutſchland. Die neue Formation zur Er

Probung der 2jährigen Dienſt zeit iſt jetzt, nach
Einrangirung der Rekeuten, beim 4. Garde Regiment z. F.
in Spandau, ſowie bei einigen Linienregimentern zur Durch
führung gelangt. Es beſteht danach das 1. Bataillon aus
Wannſchaſten, die im zweiten Jahre dienen, und Rekruten;
das 2. Vataillon aus Mannſchaften, die im dritten Jahre
dienen, und Rekruten; und das 3 Bataillon aus allen drei
Kiaſſen. Man iſt in militäriſchen Kreiſen auf das Reſultat
bes Verſuches ſehr geſpannt.

Deutſchland. Größere Truppendislo
cationen, beſtehend in Verſtärkung der Garniſonen des
oberſchleſiſchen Jnduftriebezirks ſtehen nach einer Meldung
des „Oberſchleſ. Anz.“ bevor.

Lotterte.
Die deutſche Kolonie in San Remo hat dem unver

geßlichen Kaiſer Friedrich in dem „Kaiſer Friedrich
Krankenvauſe zu San Remo“ ein würdiges Andenken
geſtiftet. Um dieſer menſchenfreundlichen Jnftitution eine
geſicherte materielle Grundlage zu gewähren und deren
ſegenvolle Entwickelung zu fördern, hat der Krankenhaus
Vorſtand eine GeldLotterie veranſtaltet, welcher Allerhöchſten
Ort die Genehmigung zum Loosvertriebe in den
Kögtgreich Preußen und Bayern ertheilt worden iſt. Es
iſt wohl kaum in Zweifel zu ziehen, daß die Looſe der
Kaiſer Friedrich Krapkenhaus- Lotterie ſehr ſtark begehrt
werden. Sie ſind in allen bekannten Verkaufsſtätten zum
Preiſe von 3 Mark erhältlich und eröffnen ſehr erhebliche
Gew'innausſichten. Die Haupttreffer ſind: 5 Gewinne
à 10000 Maxk, 4 à 5000 Mark, 10 a 1000 Mark, im
Ganzen 3879 Sewinne, welche in baarem Gelde ohne jeden
Abzug durch das Bankhaus A. Molling in Hannover
zur Auszahlung gebracht werden.

Königlich Preußiſche Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

Ziehung vom 17. November 1891.
1. Tag, Vormittag.

75 000 Mk. auf Nr. 74397.
30 000 Mk. auf Nr. 49831.
10000 Mk. auf Nr. 166608 175264 184836.
5000 Mk. auf Nr. 145668 151850.
3900 Mk. auf Nr. 9 8107 11460 24454 39718 39833

33226 39495 33675 44663 46031 53930 59696 81531
82338 82867 96376 103966 104895 108360 113720 122609
130835 136397 136660 137024 142495 153619 1623461
174142 177351 189801.

1500 Mk. auf Nr. 5958 8588 16223 17151 30215
35112 35444 36993 31167 33049 44398 53210 56563
65792 66339 78043 79437 85563 89872 93234 103555
107200 113838 130246 121559 135737 135884 138425
139561 139670 155736 165525 167517 168420 172820
175858.

Nachwmittag.

75 900 Mk. auf Nr. 132663.
15 000 Mk. auf Nr. 55747.

er Mk. auf Nr. 6210 13196 79761 110306 171194
176307.

5000 Mk, auf Nr. 8616 166018.
3000 Mk. auf Nr. 2449 3517 2937 8052 19093 31138

31465 33525 36319 38135 38681 41251 44407 54653
59133 65027 69401 84303 91846 99463 108926 135306
126297 128453 138367 141633 144386 157303 157757
168464 168736 169002 171436 172623 173483 175227
175880 177298 179863 181349.

1500 Mk auf Nr. 1609 6187 8007 9426 17077 29186
42145 51782 51880 54894 55258 56380 66514 70573
74273 77103 85990 89329 89423 89674 95648 101674
118063 118091 121356 126190 131741 134601 135959
142020 150318 154288 159782 163195 168278 178505.

Ziehung vom 18, November 1891.
2. Tag, Vormittag.

5000 Mk. auf Nr. 24789 167063.,
3000 Mk. auf Nr. 1303 11735 15286 15893 31372

32865 39912 43471 44875 46896 50028 58590 65173
69901 77100 77423 99599 102941 116107 117505 130626
140465 143458 157529 157849 166987 167524 182410
186488 186768 189600.

1500 Mk. auf Nr. 1986 7907 11855 13299 14353
37450 41740 44919 45876 46246 56880 62296 71544
88225 94214 94328 104608 107713 110409 113694 118699
119736 127065 127714 131002 135503 136042 137694
139047 141085 153674 154978 157379 159988 169515

Nachmittag.
15 000 Mk. auf Nr. 14988 152341.
10000 Mk. auf Nr. 3230 114678.
5000 Mk. auf Nr. 13800.
3000 Mk. auf Nr. 8600 15640 26948 49134 52894

54933 56586 57559 69658 69921 70675 77396 82512
88964 91941 96720 102938 118799 121859 130369 145730
152965 165447 173761 173443 173926 176019 185955.

1500 Mk. auf Nr. 296 1571 5480 10960 12160 13477
24007 24234 36399 54940 61423 75183 76565 81757
93096 105653 106606 107703 117747 131825 128602
130810 139019 135172 135255 141908 150777 151086
162332 168165 170310 174486 177132 177749 183290
186425.

—“Öc Ö/VÖ V äöÜm—--Börſen Bestchte.
Halle, 19. November 1881.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergeöühr für 1000 kg
netto. Weizen, ſehr feſt, 232--337 Mk., Rauhweigzen
393--831 Mk. Roggen, feſt, 240--250 Mk. Gerſe,
Brau 187—-03 Mk., feinſte über Notiz, Futter 165--180 M.
Hafer, feſt, 162--168 Mk. Mais, amerik. Mixed,
Mark. Donaumgis 173 bis 180 Mk. Raps 268 bis
375 Mk, Rübſen, Sommerrübſen 350 bis 360 Mark.
Erbſen, Victorig, 230-350 Mk. feinſte über Notlz. Wicken
ohne Handel, Kümmel, ausſchließlich Sack für 100 Klüog
netto, ohne Handel. Stärke, einſchließlich Faß von 100
Kilo Jnhalt per 100 Kilo netta, Halleſche pa. Weizen feſter
48-49 Mk., abfallende Sorten billiger, Maisſtärke einſchl. Sack
brutto, bei geringen Vorräthen, 38,00-39,00 Mk. Preiſe rer
100 kg netto. Linſen 30-43 Sik. Boh nen 18,50-—-20 Mk.
Mohn, blan, 53,90——55,00 Bk., grau 46,00--48,00 Mk.
Futterartikel beſſer. Futtermedl 19,00-30,00 We
Roggenkleie 138,75--14,75 Mk. Weizenſchalen 11,75
vie 13,35 Mk. Weizengrieskleie 11,75 bis 12,25 W.
Malzkeime, helle 11,50 bis 13,00 Mk. dunkle 10,50 bis
11,00 Mk. Oelkuchen 14,00 bis 15,00 Mt. Walz 30,00
his 33,00 Mk. Rüböl 62 00 Markt Petroleum 50
Mk. Solarbl, 0,826 30, ſehr feß, 16,50 bis 0(,00 k.
Spiritus, 10,000 Stter- Proz. ſtill, Kartoffel wit
50 Mk. Verbrauchsabagbe 73,79 Mk,, un 79 M. Berbraa ght
abgabe 54 30 Mk. Rüben- Mk.

Hygieniſches! Bei jetziger Näſſe und Kälte ſei hier
mit auf die ſo vielfach beſprochenen und wirklich geſundheits
dienlichen Zwiebelbonbons hingewieſen. Deeſelben, von
Herrn Karl Koch fabrizirt, nehmen, weit entfernt von der
Kategorie der Heilmittel 2c,, auf dem Gebiet der Geſund-
heitspflege eine hervorragende Stelle ein und haben ſchon
Tauſenden gegen Huſten, Heiſerkeit, Vexſchleimung und
Neigung zum Huſten die oft fehnlichſt herbeigewünſchte ſchnelle
Heilung gebracht. Ueber dieſes garantirt vorzügliche Haus
mittel ſtehen die beſten Atteſte und Referenzen, ſogar von
ärztlichen Autoritäten, zu Dienſten, die den betr. Beuteln
ßets beigefügt ſind.

Anzeigen
Eär dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikumſ gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Stadtkirche. Sonnabend den 21. Vo

Semnber 1891, abends 6 Ahr, Vorbe-
Teitungs- Gottesdienſt zur Todtenfeſtfeier;
in Auſchluß an dieſe Feier Veichte und
Abendmahl. Paſtor Werther.

Am Sonntag den 22. November
(Todtenfeſt) predigen

Degkirche. /210 Uhr Superint. Martius.
5 Uhr: Diac. Bithorn.

Jm Anſchluß an den Vormittags
Vottesdienſt Veichte und Abendmahlsfeier.
Saperintendent Martius. Anmeldung.

Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt.
Saperintendenr Martius.

Stadtkirche. 210 Uhr Paſtor Werther.
32 Uhr: Diac. Schollmeyer.

Einſammlung der Collecte für die Klein
kinderBewahranſtalt in hieſiger Altenburg

Veichte und Abendmahloefeter:
Jm Anſchluß an den Vormittags Got

Lesdtenft. Paſtor Wexther.
Abends 6 Uhr. Diac. Schollmeyer.

Barmittags 12 Uhr Kindernottesdienſt.
Wenmarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.

Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte
nd Abendmahl. Anmeldung.

Um 5 Uhr findet Abendgottesdienſt ſtatt
nd im Anſchluß daran allgemeine veichte
Rad Abendmahl. Anmeldung.
Elkenburger Kirche. 10 Uhr Paßor Dellus.

Nach dem Gottesdienſte und abends 7 Uhr
Weichte und helliges Abendmahl.

Früh 10 Uhr Uebung des Kirchen
Bors im Waiſenhauſe,

Katholiſche Kirche. .0 Uhr Hochamt
Vredigt, 3 Uhr nachmittags Chrißenlehre

Rud Andacht.

Kenntag abends 8 Uhr Jnglingsverein.

TodesAnzeige.
Nach kurzem aber ſchweren Leiden nahm

wir Gott meinen guten lieben Ia x im
8. Lebensjahre wieder zu ſich. Dieſes zeigt
tiefbetrübt an mit der Bitte um ſtilles Beileid

die trauernde Mutter
verw. Frau Steuererheber Worenberg

geb. Bödke.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag

3 Uhr ſtatt.
Tyeilnehtnenden Freunden die Trauer Nach

richt, daß unſere liebe Mutter, Groß und
Schwiegermutter Bertha Sekleg geb.
Tiſchendorf Mittwoch den 18. d. M.,
abends 7 Uhr, nach kurzem aber ſchweren
Krankenlager verſchieden iſt.

Die Beerdigung findet Sonrtag Vormittag
9212 Uhr vom Trauerhauſe, Neumarkt Nr. 30,
aus ſtatt.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Todes Anzeige.

Heute früh ſtarb nach kurzem Krankenkager
die unverehel. Fännmna Tröger, die uns
28 Jahre lang eine treue Dienerin des Hauſes
geweſen iſt.

Jhren Verwandten und Bekannten theilt
dies hierdurch trauernd mit

die Familie Kömüg.
Merſeburg, den 20. November 1891.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag

3 Ubr vom Hauſe Neumorkt 11 aus ſtatt.
Donnerstag nachts 13 Uhr entſchuzf ſanft

na h kurzem Leiden unſere liebe Clava im
Alter von 11 Monaten. Dies zeigen tiefbe
trübt an

die trauernden Hinterbliebenen
Ed. Hammmaer, Bürſtenmachermſtr.,

nebſt Frau u. Kinder.
Merſeburg, den 30. November 1891.
Für die vielen herzlichen Beweiſe der Liebe

und Theilnahme bei der Begräbniß meiner
lieben Frau, unſerer guten Mutter, ſagen wir
namentlich dem Perſonal
Fubrik, ſowie dem Herrn Prediger Sornhak
für ſeine troftreiche Rede am SBrabe unſern
aufrichtigſten Dank.

Merſeburg, den 30. November 1891.
Die Familie Hoffmöänn,

der Blarck. ſchen

den 25. d. nachmittags 4 Usr,

Nach dem Einkommenſteuergeſetze vom 24.
Juni 1891 und der Ausführungs Anweiſung
vom 5. Auguſt d. J. dürfen bei Aufſtellung
der Einkommenfteuer Liße nur diejenigen
Schuldenzinſen n. ſ. w. berückſichtigt werden,
deren Beſtehen keinem Zweifel anterliegt.

Um in dieſer Hinſicht die erforderlichen
Unterlagen für die Voreinſch ätzung zu erhalten,
fordern wir diejenigen Steuerpflichtigen, welchen
eine Steuer Erklärung nicht obſtegt nämlich
diejenigen, deren Einkommen 3000 Mr. nicht
überſteigt hiermit auf, ſpäteſtens big zum
25. November er. die Schuldenzinſen, Laſten,
Kaſſenbeiträge und Lebensverſicherungsprämten,

deren Abzug ſie beanſpruchen, in den Vor
mittagsſtunden im Communalbüreau bei dem
Garniſon-Berwalter Rheinwin anzumelden
und dieſelsen durch Vorlegung der Beläge
(Zins, Beitragee, Prämienquittungen, Policen
u. ſ. w.) zu beſchelnigen.

Merſeburg, den 16. November 1891.
Der Magiſtrat.

Montag den 23. d. M.
keine Sitzung.
Merſeburg, den 19. November 1891.

Der Vorßeher r Stadtverordneten
ittre.

Stadthäuſer-Verkanf,
Hausgrundftücke, mit und ohne Garten,

in jeder Stadt und Geſchäftslage, ſind unter
günſtigen Bedingungen durch wich zu verkaufen.

Nähere Auskuft ertheile ich bereitwilligſt
und unentgeltlich in meinem Büreau Vurg-
strasse A.Cark Rindfſleiſch,

Auckions-Commiſſar und Gerichts Taxator
in Merſeburg.

Teichſchlämmung.
Das Schlämmen eines Teiches in Buarg-

GrundſtücksVerkauf.
Das in Vnterkriegstädt r. 15

belegene Matusgraumcdstitek mit circa
2 Morgen angrenzendem Weldd iſt unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Näheres bel dem Orterichter Sprängins-
gut.

Eine Kuh mir Kalb ſeht
d zu verkaufen

GKrnopendorf Nr. 19.

x Hin un i Knihn verkaufen

Atzendorf 15.
Eine hochtragende Järſe

ſteht zu verkaufen

Keigisch Ha 2.
Ein großes Läuferſchwein

ſteht zu verkaufen Venezal er Wr. G.
Ein noch brauchbares

S Klauien Defür Anfänger iſt billig zu verkaufen
ar Ritterftroßze Nr. 24.

Eine Tafelwagge auf 15 Kilo und
eine Decimalwagge auf 200 Kilo ge
aicht, noch wie neu, ſind billig zu verkaufen

Leauchatädten Sen, 14

Gerſtenſtroh
liegt zum Verkauf

Unteraltenburg 43.
Ein S raderiger Kinörrwagen, faſt neu,

ein Laufkorb, ein Feuſtertritt, 180 Etm.
lang, wegzugshalber billig zu verkaufen

Waren No. D.Iüebemaua ſoll durch Mindeſtgebot vergeben
werden. Hierzu iſt Termin auf Wittwoch

beim
Gaftwirth Völler anberaumt.

Bedingungen ma Termine
Thiel leke, Ortsrichter.

Mocckzt 37 J eRechnungsformulare
in allen gangbaren Erbßen, 100 Stück 50 Pf.
und 1 M hält ſtets vorräthig

Th. Köggner, Delgrube 5.



StadtverordnetenWahlen.
Aus der Stadtverordneten Verſammlung

ſcheiden Ende dieſes Jahres nach Ablauf der
Wohlperiode aus reſp. ſind in Folge freiwilliger
Niederlegung des Amtes 2c. ausgeſchieden:

a aus der erſten Abtheilung:
die Herren 1) Jußizrath Grube, 9) BauunterGraul, 3) Controleur des Vor ſchuß
vereins Hartung, 4) O conom Bernhardt

H. aus der zweiten Abtheilung
die Herren 1) Stadtrath Wolnyy, 2) Vorſchuß
vereinsdircctor Bichtler, 3) Rentier Hipp,
4) Rentier König

e. aus der dritten Abtheilung
die Herren: 1) Feuer Soctetäts Jnſpector
Herbers, 2) Kunſt- und Handelsgärtner Richter,
3) Kaufmann Franz, 4) Kunſt- und Handels
gärtrier Voigt.

Es muß daher zu den Ergänzungswahlen
reſp. zu den Erſatzwahlen reſp. zur Erſatzwahl
(für Herrn Wolny bis ult, 1893 und für die
Herren Grube und Voigt bis ult. 1895) ge
ſchritten werden.

Die aufgeßellte Gemeindewählerliſte hat
vom 15. bis 30. Juli er. bffentlich aus gelegen.
Einwendungen ſind dagegen nicht erhoben
worden. Die Abtheilungsliſten ſollen vor dem
Termine den Wählern zugeſandt werden. Die
Wahlen erfolgen und zwar

von der dritten Abtheilung
Ergänzungswahlen:

WMonkag den 23. November cr., von
vormittags 9 Ahr bis mittags 1
Ahr im kleinen Saale des Reſtaurantks

Tivoli
für die Herren Soc. Jnſpector Herbers,

Kunſ- und Handelsgärtner
Richter,

Grosse Auction.
Sonnabend den 2 c EMe,
von vormittags 9 Uhr am,
werde ich im Reſtaurant Zur guten OQuelle“,
Saalſtraße 9,

eine größere Partie Damen
Regenmäntel,-Regenpaletots,
Winterzmäntel und Kinder
mäntel,

ferner einen Poſten Schnittwagren,
als Tricottaillen, Capottem,
Kleiderſtoſſfe, Rockzeuge 2c.,
auch Federbettes,

ſowie 3000 Stück Cigarren
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern.

Merſeburg, deu 16. November 189.

Friäed., I. Kumtlh.
Verſteigerung.
Flomtag den 23. d. F. man

mittags S WVEaw, verßeigere ich in der
Reftauration zur Cuſiurp hierſelbſt frei
willig

1 großen Poſten Schmitt-
zunund Wollwagaren.

Merſeburg, den 20. November 1891.
Tawehmitz. Gerſchtsvollzieber.

Kapital Geſuch.
Auf ein hieſiges Grundſtück werden inver

halb der Brandkaſſe Mk. 8006 zur zweiten
Stelle zum 1. März oder 1. April zu leihen

Kaufmann Franz;
von der dritten Abtheilung Erſatzwahl:
Dienſtag den 24. November er., vonvormittags 9 Ah bis mittags 1
Ahr im kleinen Saale des Reſtaurants

Tivolifür Herrn Kunſt und Handelsgärtner Voigt

bis ult, 1895;
von der zweiten Abtheilung

Ergänzungswablen:
Mittwoch den 25. Vovember cr.
vormittags von 10--12 Ahr, im

unteren Rathhausſaale
für die Herren Vorſchuß Vereins Direckor

Bichtler,
Rentier Hippe,
Rentier Kbnig;

von der zweiten Abtheilung Erſatzwabl:
Donnerstag den 26. November cr.
vormittags von 10--11 Ahr, im

unteren Rathhausſaake
für Herrn Stadtrath Wolny bis ult. 1893;

von der erſten Abtheilung
Ergänzungswahlen:

Sreitag den 27. November cr., vor
mittags von 11--12 Ahr, im unteren

Rathhausſaake
für die Herren Bauunternehmer Graul, Con

troleur des Vorſchuß Vereins
Hartung,

Oeconom Berhardt;
von der erſten Abtheilung Erſatzwahl:
Sonnabend den 28. November cr.
vormitkags von 11--12 Ahr, im

unteren Rathhausſaale
für Herrn Juſtizrath Grude bis ult, 1895.

Die Wähler der verſchiedenen Abtheilungen
werden eingeladen, zur beſtimmten Zeit in den
vorgenannten Localen ſich pünktlich einzufinden.
Jeder Wähler muß dem Wahlvorſtande münd

geſucht. Selbſtverleiher werden gebeten, ihre
Adreſſe unter K. 400 in der Exped. d.
Bl. abzugeben

Ein in gutem baulichen Zuſtande beſind
liches Wohnhaus mit etwas Garten, in Mitte
der Stadt oder Nähe der Vahr, wir d zu kaufer

geſucht.
Gef. Offerten unter O. M.

d. Bl. erbeten.

Eine Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern
Küche und Zubehbr, zu vermietben und 1. April
1892 zu beziehen Roßmarkt 2.

Eine Wohnung zum Preiſe vo 2 Thlr.
iſt zum 1. Jannar zu beziehen. Näheres in
der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung beſt. aus 3, wech Bedarf
auch 4 St., K, Küche u. Zubehör, zu ver
miethen und 1. April 1893 zu beziehen. Zu
erfragen in der Exved. d Bl.

Eine gut. Wohn ng, 2 St., Schlafſtub
Kammern, Küche mit Woſſerkel en
Entree und Zubehbr, zu vermiethen u. I. Apri1892 zu beziehen Bis m araſtraßze I.

2 Zimmer, für eine einzelne Perſon paſſend,zu vermiethen und Neu jahre zu beziehen

Lauchktädter Str. 18.
Eine freundl. Wohnung b. 3 St., 2 K.,K. mit ſämmtl. Zubehör iſt im Gagzen oder

getheilt zu vermiethen u. ſofort zu beziehen
Wo ſagt d. Exped. d. Bl.

Ewce kleine freundliche Stube iſt ſofort zu
vermiethen und Neujahr zu beziehen

Johannis ſtraße 6.

Ein möblirtes Jimmer
zum 1. Dezember er. beziehbar, zu vermiethen

Frl 25, 1 Tr.
Ein möblirtes Zimmer

ab amnenmner iſt zu vermiethen
Lüwcilemsfwragge I.

Böhl Zimarn er mit Schlaf

in der Exped

lich und laut zu Protokoll erklären, wem er
ſeine Stimme geben will. Zur Beachtung be
merken wir hierbei Folgendesdie in den Liſten aufgeführten Wähler a

als Stadtverordnete wählbar. Indeſſen
können Stadtverordnete nicht ſein:

a. r der Königlichen Regierung;b. die Mitgliede des Mapiſtrots und alle
beſoldeten Gemeindebeamten;

c. Geiſtliche, Kirchendiener und Elementar
lehrer;

d. die richterlichen Beamten;
e. die Beamten der Staatsanwaltſchaft
f. die Polizei Beamten;

2) die Hälfte der von jeder Abtheilung zu
wählenden Stadtberordneten muß aus Haus
beſitzern beſtehen;

3) die Abtheilungen ſind bei der Wahl an die
Wähler der Abtheilungen nicht gebunden.

Merſeburg, den 33. October 1891.
Der Magiſtrat.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabemci denn 24. el.

vormittags 30 WUbzaw, verfſteigere ich
in der Reſtauration zum Caſino hierſelbſt
beſtimmt

1 Kleiderſchrank.
Merſeburg, den 30. November 1891.

TWaumehmütz, Gerichtsvollzieher.

i zu vermiethen und 1. Dezember zu
ezſehen Hälterſtraße 4.

Eine anpändige Sehſafſstelle zu ver
miethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

2 freundliche Schlafſtellen
zu vermiethen Mälzer ſtraße 10.

Ein allein ſtehenoer Herr ſucht für ſofort
in der Lauchſtädter Str. oder deren Umgegend

ein Freundliches L. ogiüs,
beſtehend aus Stube, Kawmer und Küche.
Offerten beliebe man unter 4060 K. in der
Exped. d. Bl. abzugeben.

Presskohlensteine
und Brikets

liefere guf Beſtellung jeden Poſten frei Haus,

Tänzer.
Wüasokwein und Hirsoh

empfiehlt billig. Otto Riemanzr,
Unteraltenburg.

Puppenperrücken
von Wirrhgaren, ſowie alle Haararbeiten
werden ſauber angefertigt bei

Madawim Nenmzel,
S Ein oder zwei Läuferſchweinee zum Verkauf

Leunger Straße 9.

T BRretzeltelehnbrecene,
Drahthorden ſind zu verkaufen

Sch ſtr
auch

kleine Ritterſtraße 2.

Zur Anfertigung
aller Hanararbeitem,

als Zöpfe, Chign ons, Uhrkelten, Armbänder,
Ringe u. ſ. w., ſowie zum Wrisirem in
und außer dein Hauſe empfiehlt ſich

Frau Marie Dahin
Tiefer Keller 3.

Arnika-Haaröl,
ein balſamiſcher Auszug der grünen Arnika
pflanze, ift das wirkſamſte und unſchädlichfte
Mittel gegen Haarausfall und Schuppenbildung.
Flaſche 75 und 50 Pf. bei

Merm., Wreseh, Friſeur,
Koesmaguwkad 42.

Nähmaſchine
werden ſchnell und gut rehgrirt bei

e Albert Schmaleſtr.
Tannengrün

verkauft billigMeinert's Handelsgärt nerei,

Unteraltenburg 39.
Pfannenkuchen

in bekannter Güte, tägüüeln ſrüseh,
empfiehlt Robert Heyne.

Der Hüssigs Leim
von Rob. Hophpe, Halle g. S., klebt, leimt,
kittet Alles u. iſt f. Comptoire u. Haushalt.
unentbehrl. Fl. zu 30 und 50 Pf. empfiehlt

Carl Herfſearth, Breiteſtraße.

73

von Kobrert Hoppe, Halle g/S., ſind
ganz vorzüglich bei Huften und Heiſerkeit
Pack. zu 15 und 85 Pf. echt nur bei

Carl erfr. Breiteraße.
n n 9Lilienmileh- Seife,

von der

V yy J W daEXCELSIOR-PARFUMPRIBE, Berlin
entfernt ſchon nach kurzem Gebrauch alle Un
rein lichkeiten der Haut und iſt dadurch die be
liebteſte Seife der Damenwelt, à Stück 50 Pf.
zu haben bei E. Kämmerer, Ad. Stevhan.

Billigste Bezugsquelle für hülsenfreies

Reisſuttermoheisfutter ment
G. e O. L er, a nnä gr-

Eime gros F. üe

eheſt billig zu verkaufen Wekchetr. 90-
Der beſte Kammerjäger

Gebrauch. Pr. Rottenfalle 150 Pf.,
75 Pf. inel Packung, Anweiſung u.
ExtraSchachteln derſ. 5 Pf.

Verſ. gegen Voreinſ. od. Nachn.
Raubthierfalenfabrik Hommer

(23 Gera, R.
Kanagrien- Heoblroller-

Aus W e Es a U F.
Wegen Aufgabe d. Zucht

mit e ſchönen Touren zu Spottpreiſen ab.
E. Hoſſfmann, Lauchſtädter Str. 18.

S
Fav ikat, kräſtig und ſchön ſchmeckend, er ſendet

zu 60 Pf. und 80 Pf 5 Pfund in Poßkollis
von 9 Pfund an zollfrei Gle. o. 8210.)

Weh. Ra kann er
Ottenſen b. Hamburg.

Hypothekengelder
jeden Betrages auf Stadt und Feldgrund-
ſtücke ſind aus zuleihen durch Carl Bill
Kefsera, Rerſeburg, Burgſtraße 13.

Pfannenkuchen
mit feinſter Füllung, täglich
friſſch, empfiehlt

Gl. Schönberger,
Conditoret.

Wiederholt preisgekrönt!
Aus meiner Züchterei edler

Harzer Hohlxoller mit langen, ge
bogenen, tiefgehenden Hohl- und
Klingel- Rollen, tiefer Knorre, Pfeifen

Bedienung Celme Säwger ſehr
preiswerth ab.

T. Wradke, Oelgrube 21.

I V pring-e mere wen I O ORS

Mäuſef.
Witterung

d. St. gebe Vbzel S

Hamburger Kaſſce,

und Flöten gebe ich bet üreng reeller

Pa. Lützkendorfer
Presskohlensteine

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Alle Haararbeiten
werden ſauber angefertigt von

Aug. Reuschel. Teichſtraßze. re 42-

Reinhold Ziesche,
Roßmark! (Stadt hauytvahhe)

empfiehlt als an

Böllberger Mühlenfabrikate
zu Mühlenpreiſen.

Flaſchenbier
aus der TinzGeraer Actien-Bierbrauerel,
ff. Tinzer Löwenbräu 24 Fl. 3 Mr.
ff. Tinzer Lagerbier (hell) 30 Fl. 3 Me,

frei Haus ohne Pfand auf Ffaſchen.
h

mit ſtarkem Filz gefüttert, dauerhaft u. billig bei
Hermann Tehmann, Pantoffelmacher,

Breiteſtraße Nr. 8, im Hofe.Auch werden Holzſchuhe bei mir wieder de

Leinenn Gummiwäſche

in nur guter Qualität empfiehlt billigß

A. Prall, Burgſtraße.
ff. Magdeburger Sauerkohl,
ſowie alle Sorten

Hülſenfrüchte
in nur gut kochender Waare empfiehlt

Heh. Sand l.
Bettsvellenm

w Abbildung,
I ſtark, in Holz m.
gut gearbeiteter

Ebrungfeder-
matratze f 24Mf.

liefert A. Groth, Tapezierer, Leipzig, Pfaffen
dorfſtr. 9. Garantie für größte Dauerhaftig-
keit. G Freie Zuſendung.

Matratzen nach Maaß 16 Mk.
Echte Hamburger Lederhoſen

in der Lederhazdluteg
Ritterſtraße 13.

Zur guten Quelle.
Aal im Gelée, friſch eingekocht, em

pfiehlt W. Beyew.Große urd kleine

neneſte Muſter, i Damrentechen,
ſowie Ballstoſſe

und schwarze Gachemire,
glatt gerd gernnſtert, einpſiehlt

J
iſt Eommer's Automat. Falle f. Ratten,Haus u. Fridmäufe; fangen ohne Aufſicht fort e
während. Erſolg gorantirt. 50000 Stück im nWichtig ſür Mütter!

Nur allein die von Gehrüder
h Sehrüg., Hoflieferanten und Aso-
theker, Berlin, Köpenickerſtr. 96/97,
früher Beſſelſtr. Nr. 976, erfundenen Zahn
I valsbänder ſind ſeit Jahren das anerkannt
einzige bewährte Mittel, Kindern das Zahnen
leicht und ſchwerzlos zu befördern, Unruhe
u. Zahnkräwpfe fernzuhalten. Beim Einkauf

itten enau auf u e v

in erg Senlſrete 13,
kagnft zu jeder Zeit

Pferde zum Schlachten

und zahlt hohe Preiſe.
S Feuer 1. diebesſichere

Schränke
in großer Auswahl ſtets
Lager bei

Otto Stewieh,
Karlſtraße 17.

Heute geſchlachtet!Etapfehle a Waare, Forwl e

warme Knoblauohswurst
und Würstehen, Schinken

und Knackwurst
ichter.R. Ebeling, Roßſchli

auf du

et

Herm. BPreseh, Friſeur,

Jch ſuche einen tüchtigen
i Rocksohneider.

Franz Rügow-
el. Ritterſtr. 7.

e e
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